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Erinnerungen an Nürnberg 


Stimmungsbericht über den S A.⸗General⸗Appell 
| von Hans Schadewaldt 


Breslau. 8. Oktober. Noch ſchwingt in der Erinnerung das gewaltige Erlebnis des Deut— 
ſchen Volkstages von Nürnberg nach, noch dröhnt der Gleichſchritt der braunen 100 000, die vor 
fünf Wochen in der alten Reichsſtadt vor dem Oberſten Führer der SA. auf marſchierten. Diesmal 
war's Schleſiens Hauptſtadt, in der uns geſtern der große ſchleſiſche SA.⸗Generalappell ein 
zweites Nürnberg beſcherte: f 5 

Breslau reichte an Monumentalita t des SA.⸗Aufmarſches und 
N an patriotiſcher Begeiſterung ganz nahe an die Tage von Nürnberg 
heran. Die Stadt hatte ſich wundervoll geſchmückt, die Straßen 
waren in ein wahres NIog gen meer getaucht. Stolz und Freude 
blitzen den Hunderttauſenden aus den Augen, die aus den ſchleſiſchen Pro⸗ 
vinzen herbeigeeilt waren und nun im Verein mit der Breslauer Bevöl⸗ 
kerung kilometerweit tiefgeſtaffelt undurchdringliche Zuſchauermauern ſtell⸗ 
ten. Stabschef Röhm war ergriffen von der herzlichen Anteilnahme und 
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der opferfreudigen Hingabe der Schleſier und iſt mit einem ſtarken Eindruck 
von dem Generalaufmarſch der ſchleſiſchen SA, geſchieden. 


Der ſchleſiſche SA.⸗Mann, der politiſche Sol⸗ 
dat ae Hitlers, das lebendige Symbol des 


heroiſchen deutſchen Menſchen, erntete verdien. 


Loſung 


Ehre, Freiheit und Brot! 


neuen Glauben an die Rettung des deutſchen 
Vaterlandes durch den einen, den einzigen 
Führer heim. 

Vergeſſen wir doch nicht, daß uns ohne den 
Sieg der SA. der Bolſchewis mus Haus und 
Hof, Leben und Gut zerſtört hätte. Es gibt te ine 
kriegeriſche Aufgabe für die SA. Sie iſt 
keine militäriſche Kampftruppe, ſondern, wie es 
Obergruppenführer Heines klar auf dem Pa⸗ 
radefeld formulierte, mehr. und waffen los 
inmitten hochgerüſteter Nachbarn. Aber ſie hat 
einen unbändigen, wilden, jungen Glauben an 
das neue Deutſchland, und dieſer Glaube 
macht ſie zur ſicherſten Stütze des Führers, der 
ſeiner SA. den Sieg des nationalſozialiſtiſchen 
Staates verdankt, und ſich ihr innerlich aufs engſte 
verbunden fühlt. 

In ſolchem Geiſte ſtieg der braune Ehrentag 


Herbſtmorgens empor 


ſchen 
Stabschefs ihr 


Treuebekenntnis zum Hakenkreuz 


begeiſtert erneuerten. 


29 SA.⸗Standarten, 5 Motor-⸗SA.⸗Staffeln, 


Reiter, Radfahrer, Marineſtürme, insgeſamt ein 
Aufgebot von 


83 760 SA.⸗Männern 


konnte Obergruppenführer Heines in der 
Frühe des Sonntags Stabschef Röhm melden. 
Da ſtanden die braunen Standdarten, tief ge⸗ 
ſtaffelt, in muſtrhafter Ausrichtung auf dem wei⸗ 
ten Quadrat des Flugplatzes Gan dau. Aus der 
Stadt hörte man das Glockengeläut der Kirchen, 


der ſchleſiſchen SA. aus dem grauen Alltag dieſes das zum Gottesdienſt ruft. 


der Feldgottesdienſt, 


der bier. von dem prächtigen evangeliſchen 
Sendo pier be; Lonicer und dem Erzprieſter 
ireske gehalten wird, trägt ſeine eigene, 
feine ſoldatiſche Note und erhebt die Herzen der 
dauhen Männer zum Höchſten. 1 den es 5 
jeiundes Deutſchland gibt: Wer Deutſchlan 
auen will, muß Gott zum Meiſter haben, denn 
Ventſchland kann nicht Teen ohne den Glauben 
und den Gehorſam vor Gott!“ CE 
Standortspfarrer Lonicer fuhr dann fort: 
Der Menſch ſieht, was vor Augen iſt, son 
ber ſiehet das Herz an. Auf das Herz komm 
an in ellen Kämpfen der SA. Ihr tragt 
feine Waffen! Ihr kämpft nicht 
kußzere Feinde. Euer Kampfesziel 
deutſche Volksgemeinſchaßt; 


gegen 
iſt die 
Sure 


Waffe muß ſein Euer Ernſt, Eure Treue, 
Eure Zucht, Eure Wahrhaftigkeit. Als was Ihr 
erſchein t, das müßt Ihr 
dert, das müßt Ihr erfüllen. Warum Ihr 


wahr geweſen iſt, ſowie es aus unſeren Toten 
euchtet auf alle Zeit. Wer ein Träger ſein 


muß auch 3 
freudig, mutig und freiwillig. 
So laßt uns unſere Herzen erheben zu Gott. 
Wir loben Dich droben, Du Lenker der Schlach⸗ 

rr, gib uns zum ernſten Kampf ein auf 


ten 
recht feſtes Herz,“ 


den Dank für ſeine Treue und nahm mit der 


e und ſchuf neue ſeeliſche 
Bindeglieder zwiſchen dem Führer und den ſchleſi⸗ 
j ämpfern, die heute in die Hand des oberſten 
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Schlesiens SA.-Parade vor Röhm 


Fortfall. 


Obergruppenführer 
friſch und kraftgeſtählt, entbietet den braunen 
Kameraden ſeinen Willkommens gruß, be⸗ 
ſonders dem Berliner 
Sturm, den Oſtmärkern, 


SA.⸗Gruppenabordnungen vertreten 


Hierzu verlas Obergruppenführer Heines den 


folgenden Befehl: 


„Der Ehrentag der ſchleſiſchen SA., die 
heute zum erſten Male geſchloſſen zum großen 
Appell vor dem Führer ſteht, ſoll auch für den 
Stahlhelm der Beginn eines neuen großen 
Abſchnitts ſein. So habe ich heute die Ehre, 
Euch, Kameraden vom Wehrſtahlhelm, in die 
Reihen der braunen Front einzugliedern 
und Euch bei uns als Mitkämpfer will. 
kommen zu heißen. Ihr, die Ihr heute den 


teleſonih aufg 


Horſt⸗Weſſel⸗ 
Branden⸗ 
burgern und Pommern, die mit ſtarken 
ſind; er 


Einzelpreis 15 Pfg. 
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Heines, wundervoll [und der pechſchwarz gekleidete Führer der eng⸗ 


liſchen Faſchiſten auffallen, umreißt dann 
mit kurzen, überzeugenden Worten den Sinn des 
ſchleſiſchen SA.-Appells, der aller Welt zeigen 
ſoll, daß die SA. eine feſtgefügte politiſche, nicht 
militäriſche Kampftruppe gegen den inneren bol. 


ſchewiſtiſchen Feind iſt, und verkündet dann als 
grüßt die Gruppenführer und die Ehrengäſte, unter Höhepunkt ſeiner Anſprache mit bemerkenswerter 
denen der italieniſche Generalkoſul l Wärme die endgültige 


Eingliederung des ſchleſiſchen Wehrſtahlhelms 
iin die braune Front. 


Einſtellungsbefehl erhaltet, ſeit von nun ab Ans 
gehörige der SA. mit gleichen 
Pflichten und mit gleichen Rech ten. 
Kameraden, ich grüße Euch: SA.⸗Männer 
meiner Truppe, re icht Euch die Hand! 
Kameraden, wir werden heute vor dem 
Stabschef beweiſen, daß das, was in Dentſch⸗ 
land geraunt wird, Wahrheit geworden iſt: 
Die Gruppe Schleſien muß die be ſte 
Gruppe der Welt ſein!“ 
Dann leitete er über zur 


Heldenehrung, 


die der größte, der ergreifendſte Augen 
blick dieſer ſchleſiſchen Herbſtparade iſt. 

Heines führt namentlich jeden einzel⸗ 
nen der 21 gefallenen oder ermor⸗ 
deten SU.-Kameraden Schleſiens an, und 
auf jeden Namen antworten die braunen Rieſen⸗ 
blöcke mit einem vieltauſendfachen 


„Ja!“ marſchiert im Geiſt in unſern 
Reihen mit! 

eine in ihrer Schlichtheit ins Tiefſte treffen ⸗ 
den, das Herz vor Schmerz zerreißenden Helden- 
ehrung, die jedem unvergeßlich bleiben wird. 


Das Lied vom guten Kameraden 


„SA.⸗Gruppe Schlefien: 


Der ſcharfe Befehl des Obergruppenführers 
zerreißt die tiefe Stille, und nun vackt mit einem 
Male wieder das volle Leben das braune 
Feld. über das Stabschef Röhm aus der Ferne 
angeſprengt kommt. Während eine Flugzeug 
ſtaffel über dem Paradefeld kreuzt, reiten 
Röhm und Heines jede Brigade ab. Jeder 
Standartenführer wird vom Stabschef mit einem 
kräftigen Händedruck begrüßt. Dann preſchen 
Röhms Schimmel und Heines' Rappe, dazu 


Augen rechts!“ 


der Oberſte Stab, zu Pferde die Reihen entlang. 
Inzwiſchen hat ſich die Tribüne am Rathaus 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Es wimmelt von 
Ehrengäſten, unter denen der Kronprinz 
mit dem Abzeichen des Brandenburgiſchen und des 
Schleſiſchen Stahlhelms mit großem Jubel be⸗ 
grüßt wird. Er muß ſich immer wieder den 
Photographen ſtellen. Hier und dort winkt 
er einen SA.⸗Mann, einen Offizier zu ſich heran 
und begrüßt ihn als alten Bekannten. Der 


Aufmarſch zur großen Parade 


vollzieht ſich durch ein Spalier von Stahlhelm, 
en und Breslauer Amtswaltern. Ober- 
gruppenführer Heines an der Spitze. mit ſei⸗ 
nem Stabsführer, Graf Pückler, und Adjutan⸗ 
ten, Oberſturmbannführer Schmidt, führt den 
Vorbeimarſch vor dem Stabschef Röhm punkt 
13 Uhr an. Und nun wälkt ſich, geleitet von den 
Brigade- und Standartenführern eine braune 
Rieſenſchlange vier Stunden lang ununter⸗ 
brochen am Stabschef vorbei. Die herrliche Faſ⸗ 
ſade des alten Rathauſes gibt einen ſtimmungs⸗ 
vollen Hintergrund. Alle Fenſter, alle 
Dächer jind, ganz wie in Nürnberg. drechend 
voll von Znſchauern. 


„Das prächtige Pferdematerial der Reiter ⸗ 
Standarte, die ſtämmige, grünbeſpiegelte 
ommern⸗SA.⸗Abordnung, die karmoiſinver⸗ 
rämten Oſtmark⸗-Reiter, dann, ſchneidig und 
beſonders 


bejubelt, der volkstümliche oberſchleſiſche 
Brigadeführer Rams horn, 
der die Brigade 17 vorführte. In dichter Folge 
baradieren die Standarten 
Coſel, Leobſchütz, Krappitz Neiße, Glei⸗ 
witz, Toſt, Beuthen, Oppeln. 


S 


Er. 


0 
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Am friſcheſten die letzte, deren ſtramme Hal] andere Formation, wie der Breslauer Marine⸗ 
tung Heines wiederholt mit freundlichem Kopf-| ſtur m haben ſich ehrliche Anerkennung verdient. 
nicken quittiert: aber auch die Standarten des Für die meiſten Stürme war es ein leiſtungs⸗ 


Zur Eingliederung des Wehrſtahlhelms in die 
SA. hat der Landesführer, Graf Pückler. an 
die Kameraden vom Wehr⸗Stahlhelm einen Auf- 
ruf erlaſſen, in dem es heißt: 

„Die glanzvolle Reichsführertagung in Han⸗ 
nover hat Euch den Sinn Eurer Eingliederung 
in die SA. endgültig klargemacht. Wenn ich Euch, 
meine jungen Kameraden, aus dem engeren Ver⸗ 
bande des „Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten“ 
entlaſſe, ſo iſt das kein Abſchied! Denn ait 
untrennbar, kameradſchaftlich und kämpferiſch, 
Schulter an Schulter, ſtehen wir „Soldaten der 
Nation“ fortan und für ewig zuſammen in der 
Freiheitsarmee des Führers Adolf Hitler gegen 
Tod und Teufel! Die Zeit iſt endlich da, wo es 


Eſſen, 8. Oktober. Wie die „Nationalzeitung“ 
erfährt, wird das Propagandaminiſterium die für 
Montag, 9. Oktober, dem Geburtstage Horſt 
Weſſels, angeſetzte Uraufführung des Horſt⸗ 
Weſſel⸗Filmes verhindern und außer⸗ 


gegenwärtigen Form nicht in der Oeffent⸗- 
lichkeiterſcheint. Das Miniſterium iſt der 
Auffaſſung, daß der Film der „Volksdeutſchen 
Filmgeſellſchaft“ nicht die künſtleriſchen 
Qualitäten beſitzt, die von einer Darſtellung 
des Lebens des nationalſozialiſtiſchen Vorkämpfers 
Horſt Weſſel und des gewaltigen Ereigniſſes des 
deutſchen Freiheitskampfes verlangt werden 
müſſen. 

Am Freitag hat im Propagandaminiſterium 
eine Probevorführung im Beiſein des Miniſters 
Dr Goebbels und ſeiner nächſten Mitarbeiter 
ſtattgefunden. Der Eindruck des Films war ſo wenig 
befriedigend, daß ſich Dr Goebbels zum Ein- 
ſchreiten entſchloß. Die überraſchende Maß⸗ 
nahme dürfte vor allem darauf zurückzuführen 
iein, daß zwar die Maſſenſzenen eine gute 
techniſche Leiſtung darſtellen, aber die Ah 
Handlung des Films, ebenſo wie die künſtleriſchen 
Leiſtungen der Hauptdarſteller abfolut dürf⸗ 
tig und unangemeſſen find. Es ſteht zur 
Zeit noch nicht feſt, ob der Film noch geändert und 


Oppelner 


Bevorſtehende Vereinigung der 
beiden Mecklenburg 


(Telegraphiſche Meldung.) 
1 Schwerin, 8. Oktober. Der Mecklenburgiſche 
Oppeln, 8. Oktober. Nachdem bereits im Landtag m Me Bollfisung n 
des Sonntag -Nachmitdos die ene tober ins Roſtocker Rathaus einberufen worden. 
oberſchleſiſchen Motor-SWU, der beiden Als einziger Punkt ſteht auf der Tagesordnung 
Krad⸗Stürme Beuthen und Coſel in die Verabſchiedung eines Geſetzes über die Ver. 
Oppeln eingetroffen waren, um ihre Fahrt weiter einigung von Mecklenburg- Strehlitz mit 
‚nah dem Induſtriebezirk, Coſel, Leobſchütz] Mecklenburg Schwerin, die am 1. Januar 1934 

und Ratibor fortzuſetzen, kamen gegen 18 Uhr in Kraft treten ſoll. 
die Teilnehmer der 63. Standarte Oppeln 
aus Breslau mit zwei Sonderzügen nach Oppeln g a l 8 

Lurüct, Am Bahnhof hatte ſich eine unüberseh. ee Beate Na pn lub, it 
bare Menſchenmenge zum Empfang eingefunden, in Genf eingetroffen. 5 
viele tauſend Oppelner Bürger bildeten in den 
Straßen bis zum Ring und nach dem Braunen 
Haus Spalier und begrüßten herzlich die Heim⸗ 
kehrer. Begleitet von zwei SA.⸗Muſikzügen, 
voran die Schellenbäume, das Feldzeichen und die 


Induſtriegebietes können mit dieſem erſten gro- ſchwerer Tag, denn viele waren ſeit früh 3 Uhr 
Ben Vorbeimarſch zufrieden ſein. auf den Beinen und zogen nun müde, aber immer 
So ziehen die Brigaden 18, 19, 20, 21 mitt begeiſtert, unter den Klängen ihrer Spielmanns. 
Spielmanns zügen und Muſikkorps vorifber. Ganz züge und Muſik zu den Bahnhöfen, vor denen 
vorzüglich die Selſer Jäger⸗Standarte und vor) ſich in den Abendſtunden richtige Manöverſzenen 
allem die 5. Reſerve⸗Jäger aus Hirſchberg. abſpielten. 
Im Schlußteil, zum erſten Male in Stärke Blickt man zurück, fo bleibt als hervorſtechend⸗ 
von 10 000 Mann, die ſchleſiſche Motorober⸗ 5 | die Schlei 5 
Tas el, ee er er Surge Mer Eindruck der, daß die Sckleſiſche SU. eine 
tenführer iersberg (Oppeln), durchweg f j 
alles friſch und ſoldatiſch exakt, auch der Sturm⸗ diſziplinierte, von fanatiſchem Glauben 
. 3: e 0 22 Breslau binterließ einen an Adolf Hitler erfüllte und feſt in der 
aflinen Eindruck. 8 ruppen · N 
Die SS.⸗Standarten 23 unter Harnys und Hand ihrer * 9. und Brigade 
Tel), unter Balz 11 ebenſo NN führer befindliche politiſche Truppe 
voll wie die ganz famoſe Hitlerjugend. Ein ; 3 19 
Genuß war ſchließlich der Vorbeimarſch des; iſt, auf die ſich der Führer in jeder Stunde ſicher 
Radfahrer⸗Sturmbanns Oſtmark in verlaſſen kann. 
Sechſerreihen, deſſen ausgeglichenes Tempo und 
epakte Haltung ebenſo hohe Anerkennung ver⸗ 
diente, wie die 
Parade der 800 Mann Motor -S A. auf 
Fahrzeugen, 
übrt von Gruppenſtaffelfübrer Klemm (Bres-] men hat oder nur als Zuſchauer das herr ⸗ 
) und Staffelführer Heinze (Beuthen); mit] liche Schauspiel auf ſich hat wirken laſſen, der 
unheimlichem Öefnatter paradierte die Motor- SA.] wird für immer dankbar ſein, daß Schleſien noch 
zu Dritt in ihren ſchwarzen Sturmhauben in dieſen Ehrentag der braunen Kämpfer für Vater⸗ 
muſterhafter militäriſcher Haltung. Auch manch! land, Freiheit und Recht erleben durfte. 
[Eigene Berichte) 
Beuthen, 8. Oktober. Gegen Abend rollen] Menſchenmenge. marſchierten die 
die SA.⸗Extra-Züge von Breslau wieder in Stürme auf dem Ringe auf. 
Beuthen ein. In knappen Abſtänden von zehn Hier hielt Sturmbannführer Hein, Mala- 
Minuten. Alles klappt bis aufs berühmte pane, eine kurze Abſchiedsanſprache an 
Tüpfelden. Der 4 Bahnſchub, „ die Teilnehmer und dankte allen Kameraden für 
e , Rebel him Maria aa Miet: 
menſchenſtrömende Sonntag von Beuthen⸗ 1 
5 je] lau gebracht haben und für das große Intereſſe, 
Innenſtadt am Bahnhof zum Empfang. Die si: 4 
Weſthalle allein muß den Abſtrom der 2 800 Sa., welches die Standarte Oppeln durch zahl 
Männer bewältigen. Hinter entrollten Sturm- [reiche Beteiligung in Breslau bewieſen 
fahnen ſtehen bald die Formationen, Kommandos, hat. Nach einem dreifachen Sieg Heil auf den 
der Rhythmus marſchierender Kolonnen ſetzt ein. Reichskanzler und dem Horſt⸗Weſſel⸗Lied erfolgte 
In der Bahnhofſtraße hallt der b Badenweiler der Abmarſch nach dem Braunen Haus, wo die 
Marſch. Und dann in Sechſer⸗Reihen Hühnen Teilnehmer wieder in ihre Heimat entlaſſen 
umjerer Beuthener Sa. Menſchenſpaliere auf] wurden. 
allen Straßen, dicht und freudig erregt. Die 
kleinen Buben und Mädels grüßen beſonders 
herzlich und haben leuchtende Augen. Am 
Moltkeplatz ſpricht Standartenführer Nitſchke 
ein kurzes Abſchiedswort, dann klingt das Horſt · 
Weſſel⸗Lied wie ein machtvolles Schlußgebet. 


Paris, 8. Oktober. Der Parteitag der fran⸗ 
zöſiſchen Radikalſozialen Partei in Vichy wurde 
durch ein Bankett abgeſchloſſen, bei dem Miniſter⸗ 
präſident D alad ier eine bedeutſame Rede hielt. 
Zur Außenpolitik erklärte Daladier: 

„Die ganze Welt kennt unſeren Friedenswillen. 
Wir denken weder daran, irgendein Volk zu be⸗ 
drohen, noch es zu demütigen, welches auch das 
Bene fein mag, das dieſes Volk ſich gibt. Des⸗ 
halb ſind wir entſchloſſen, keine neue Herab⸗ 
ſetzung unſerer Streitkräfte ohne ein 
aufrichtiges und loyales internationales Abkom⸗ 


War genoss nes Ob 


dem dafür Sorge tragen, daß der Film in jeiner |j 


heißen muß: Vereint marſchieren und vereint 
ſchlagen! ö 

Die Zeit fordert ſtraffſte Zuſammenfaſ⸗ 
ſung der kämpferiſchen Kräfte der Nation. Die⸗ 
ſer fam mensa dient Eure Eingliederung. 
Wir find ſtolz darauf, Euch den braunen Sol⸗ 
daten, als gleichwertige Mitkämpfer 
eingefügt zu ſehen. Ich danke Euch und Euern 
Sührern für Eure Treue, danke Euch für Euer 
Streben nach den hohen Tugenden unferes Sol⸗ 
datentums. Auch wir Frontſoldaten geloben freu⸗ 
digen Herzens im Bewußtſein unſerer ſtolzen 
Tradition dem großen Führer des neuen Deutſch⸗ 
lands, Treue bis zum letzten Atem ⸗ 
zug. : 


Horſt⸗Weſſel⸗Film verboten 


[Telegraphiſche Meldung) 


verbeſſert werden kann oder ob er überhaupt in 
der Verſenkung verſchwindet. 


So bedauerlich das Nichterſcheinen des ange 
kündigten und mit Spannung erwarteten Films 
ſein mag, jo begrüßenswerk iſt andererſeits die 
klare Entſcheidung des Minifters, der 
ieber gar keine als eine mittel 
mäßige Darſtellung des Heldenlebens Horſt 
Weſſels ſehen will. Es bedarf keiner Betonung, 
daß dieſer Entſchluß vom ganzen Volk gerade von 
den alten Nationalſozialiſten und SA.⸗Männern 
ohne Einſchränkung gut geheißen wird. 


Der erſte Horſt⸗Weſſel⸗Film iſt die Arbeit einer 
gseh obſkuren, eigens dazu gegründeten Film⸗ 
geſellſchaft, die in dem Konjunktur⸗Ren⸗ 
nen um den e eifall einen guten 
Platz zu belegen hoffte. Daß dabei Geldinter⸗ 
eſſen eine erhebliche Rolle geſpielt haben, kann 
man ruhig unterſtellen, wenn ſelbſtverſtändlich 
auch den beteiligten Nationalſozialiſten — das 
Propagandaminiſterium hat ſich von vornherein 
abwartend verhalten — der gute Glaube und die 
gute Abſicht nicht abzuſprechen iſt. 


Der Film iſt minderwertig, der mit unzurei⸗ 
chenden Mitteln und unzureichenden Leuten — 
maßgebender Manuſkriptverfaſſer war Hanns 
Heinz Ewers! — unternommene Verſuch iſt 
fehlgeſchlagen. Was dem privaten Verſuch 
verjagt blieb, das wäre eine 1 würdig der 
Filmabteilung des Propaganda⸗Miniſteriums. 


Neue ſinnloſe Behauptungen 
Daladiers 


[Telegrapbiſche Meldung) 


men zuzulaſſen, das eine 1 Ab ⸗ 
rüſtung organiſiert, die durch die Schaffung 
einer ſtändigen automatiſchen Kontrolle ge⸗ 
ſichert wird. Eine vierjährige Periode, während 
derer die Kontrolle organifiert werden und in 
Tätigkeit treten ſoll, während der 75 
Heerestypen ſich in ein Heer mit kurzfriſti⸗ 
ger Dienſtzeit umwandeln würden, Fort ⸗ 
fall der militäriſchen Verbände, Unterwerfung 
derjenigen Staaten, die gegenwärtig Rüſtungsfrei⸗ 
beit haben, unter das Verbot, neues ſchwe⸗ 
res Kriegsmaterial herzuſtellen, und 


— . neun 


N 2 24 | 
nicht reif, flink zur Kirchwin - Flasche greif! 


Sturmfahnen und begleitet von einer zahlreichen 


ein leichtes Fieber hervorgerufen. 
mochte keine Feier in ihrem Hauſe veranſtalten, 
wenn eine ihrer Hausgenoſſinnen krank lag. Da⸗ 
zu war ſie zu feinfühlend. 
Glücklicherweiſe war die junge Dame nun wie⸗ 
12 er hergeſtellt, und jetzt gab es für die Gräfin kein 
Halten mehr. Sie wollte ihren Advent haben, 
und alle Hausgenoſſen ſollten daran teilnehmen. 


Das Mädchen im Silberkleid 


Urheberrechtsschutz dureh V 
Oskar Meister, Werdau/Sachs, 


Roman von Maria von Sawersky 
Aber der kleine Beſitz, von dem alten Inſpek⸗ ſeiner Nichte, feiner Freundſchaft mit dem Juſtiz⸗ 
tor mit Hingabe betreut, bot der regſamen und rat und (ag kleinen Abſonderlichkeiten. Backwerk und geſengten Tannennadeln. Ein Ad⸗ 
lebhaften Gräfin kein rechtes Betätigungsfeld“ Zu diefen Abſonderlichkeiten gehörten Hand- ventskreuz mit gen „Wachslichtern zierte den 
mehr. Dazu kam, daß fie künſtleriſche Intereſſen]ſchriftendeutung, Handleſekunſt und Aſtrologie. Eßtiſch, an den die Gräfin die letzte, ſchmückende 
hatte. In ihrer Jugend hatte fie ſich der Bild⸗] Juſtizrat Klein belächelte dieſe Marotten, aber] Hand legte. Dann begab fie ſich pfeiſend in die 
hauerei gewidmet. Dieſe Tätigkeit war in den den zu: machten Chiromantie, Graphologie Küche. wo e 5 
Hintergrund getreten, als ſie auf Meersburg und Aſtrologie glücklich. Er ſtudierte über dieſe Gräfin Klara pfiff immer, wenn ſie vergnügt 
Hausfrauen- und Mutterpflichten übernahm. In drei ae viele Bücher und trug ſich mit war. 0 . an. 
der Einſamkeit lebten die künſtleriſchen Interefien|der Idee, ſelbſt ein umfaſſendes Werk darüber zu Am Küchenherd hantierte eine rotbäckige Frau 
wieder auf. ſchreiben. Vorläufig begnügte er ſich damit ſeine mit weißer Tollhaube und ebenſolcher Schürze. 
Kurz entſchloſſen ſiedelte die Gräfin nach der Künſte an den Bewohnern des Atelierbauſes zu Das war Gujte, Jaktotum und Köchin der Grä⸗ 
Hauptſtadt über. erproben, die ſeine Deutungen mit b en — e ee f Am Küchentiſch wirkte ein 
Sie beſaß etwas Vermögen. Von dieſem und einem heiteren Auge, aber mit Geduld über] anderes weibliches Weſen an einer rieſigen, 


- ag : 3 ſich ergehen ließen. 1 appetitlichen Brötchenplatte. 
f chin Dabanb Die Gifte Sue | Sb a aan 

Tannt war, Es bette namlich im’Dacgeichoh zwei lic Are nofeaft ie Gräfin naſchte eine Lahsicnitte. 
Molerateliers und im Garten einen ubau nt! „, Auch mit Profeſſor Seiterberg und Fritzi „Na, Suite, alte Seele, haft du alles geſchaffte 
einer Büldbanerwerkſtatt "Dieler Anbau — für ſtand fie auf Freundesfuß. So lebte die Gräfin . ſie gemütlich. = 1 15 
den Kauf entscheidend gewef ier richtete die ein ruhiges und zufriedenes Leben. Sie war voll]. „Alles lir und fertig, Frau Gräfin. Die 
en Kauf entſcheidend geweſen. Hier richtete die kommen glücklich, als Ernſt Meersburg nach Ber- Urſel von Fräulein Bratt hat mir geholfen.“ 


— 


Gräfin ihre Arbeitsſtätte ein. Im Erdgeſchoß f; ; ie hi i „Das iſt nett. i m jun Fräu⸗ 
hatte fie ihre Wohnung. Das erſte Stockwerk be- N aaa Den De Mira rs lein, Urſel?“ N 
wohnte der Juſtizrat Fedor Klein, den die Gräfin Elngend und pfeifend schritt ſie jetzt durch ihre] »Sie iſt wieder ganz auf dem Poſten, danke 


der Nachfrage, Frau Gräfin - 
„Jamos! freue mich, die junge Dame 
beute bei unſerer Feier kennen zu lernen. Haſt 


gut kannte. . Er Wohnung. 

elcheſtlche nb ref Sacvermalter. ene „e wer, MITTIG wunderfäön, daß Gruft in 
eee Wine ‚Ai, Hebften hätte fie pen, für ben Fel, „Sieht alles dene, Iren Grö 
he heiben Auers im Datbgefdioß waren le Bunesfeinitt veranhaltel, aber, ha war. ele; 185 ee E 


} 65 Rt ie werden ſchon zur Zeit antanzen! 
mit einer Wohnung verbunden. Das eine hatte A Beununen, Fräulein Bratt hatte näm⸗ Wenn was zu futtern gibt, ſub die 5 
die Malerin Senta Bratt inne. eres beſuch bekommen. ier. | ut immer pünktlich. Das wiſſen doch die Frau 
Das andere bewohnte Profeſſor Heſterberg mit]. Eines Tages war eine Taxe vor dem Atlier⸗ Gräfin von der Meersburg ber. Und da geht 
ſeiner Nichte Sete kurzweg die Fritzi genannt. hauſe vorgefahren. die Flurgloce Wetten, daß es ſeine Vurchlagcht 
Profeſſor Heſterberg war in früheren Jahren Eine ältliche Frau und eine blaſſe, junge Dame u er Herr von Grottkau ſind?“ 
ein bekannter Porträtmaler geweſen. Seine waren dem Gefährt entſtiegen. Kurz darauf war Guſte wollte zur Tür laufen, aber die Gräfin 
Kunſt hatte ihn ein anſehnliches Vermögen einge- die Malerin zu ihr geeilt und hatte um die Adreſſe hielt fie zurück. i 
tragen. „et griff der alte Herr nur noch jelten|eines Arztes gebeten. Die junge Dame war er⸗ „Bleib nur bei deiner Arbeit, Guſte. Ich 
zu Pinſel und Palette. Er lebte, betreut von] krankt. Ueberanſtrengung und Aufregung hatten mache ſchon ſelber auf.“ 


Deshalb roch heute die ganze Wohnung nach h 


„Urſel, wenn Sie nachher beim Servieren 

helfen würden, wäre das ſehr nett von Ihnen.“ 
Damit lief die Gräfin hinaus. 

4. 


„Run, Anne, ſitzt das neue Kleid gut?“ 
Mit dieſen Worten betrat Senta Bratt das 
Manſardenſtübchen, das ſie Anne eingeräumt 


atte. Es war ein einfacher Raum mit hellen 
Möbeln und buntem Kretonne beſcheiden aus ⸗ 
geſtattet, aber für Anne von Falke war es ein 
Paradies. Sie drehte ſich mit einem glücklichen 
Lachen nach der Fragerin um und breitete die 
Arme aus. 

„Sehen Sie ſelbſt, Fräulein Bratt, es paßt 
wie angegoſſen.“ 

„Wirklich fein“, lobte die Malerei das ein ⸗ 
fache Seidenkleidchen, das Annes | lante Geſtalt 
K „Sie ſehen wunderhübſch aus, Anne⸗ 
ind. 

Anne von Falke umhalſte die . mit 
einem kleinen Freudenſchrei und küßte ſie auf 
die Wange. 

Drei Wochen Pflege und liebevolle Behand⸗ 
lung durch einen gütigen Menſchen hatten aus 
dem perſchüchterten Aſchenbrödel des Hauſes 
Staniecke ein blühendes, heiteres Geſchöpf ge 
ie das ſogar das Lachen wieder erlernt 
atte. 

Aus den Blauaugen blitzte neuer Lebensmut 
und in den runder gewordenen Wangen ſaßen 
ſchalkhafte Grübchen. 


„Ich bin Ihnen ja jo dankbar, Fräulein 
Bratt“, flüſterte ſie und kuſchelte ſich zärtlich an 
die Malerin. 


Senta Bratt ſtrich dem jungen Mädchen über 
das Blondhaar. * a 


„Wofür denn, Kind? 


e e dun, das ad 75 
en, das ich „auswendig“ gekauft habe 1 
fteue mic) doch elber, daß Sie Io plöſch Darin 


ausſehen. 


„Nicht allein für das Kleid, ſondern für all 
Ihre Liebe und Güte. Und daß ich bei Ihnen 


ſein darf.“ 
(Fortſetzung folgt) 


gun 


Zwei ebenbürtige Meisterflieger 


Fieseler bleibt 


Europameister 


120 000 Zuſchauer 
beim großen Fliegerlampf in Paris 


Gleichwertige Leistungen von Fieseler und dem Franzosen Detroyat 


(Eigene Drabtmeldun g] 


Paris, 8. Oktober. 


Die große Flugſportveranſtaltung auf dem bei 


Paris gelegenen Flugplatz in Villacoublay mit dem Rewanchekampf des 
deutſchen Fliegers Gerhard Fieſeler und dem Franzoſen Detroyat 
war ein rieſiger Publikumserfolg. Ueber 120 000 Zuſchauer waren her · 
beigeeilt. Luftfahrtminiſter Cot wohnte den Ereigniſſen von Beginn an 
bei. In der Ehrenloge, die neben der Trikolore auch mit der ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten und Hakenkreuzfahne geſchmückt war, ſah man neben 


Militärattachees der verſchiedenen 
ziere der franzöſiſchen Armee. Die 


Nationen auch zahlreiche hohe Offi⸗ 
Deutſche Kolonie war eben⸗ 


falls recht ſtark vertreten. Die Leiſtungen des Franzoſen wurden mit 
185,5 Punkten, die des Deutſchen mit nur 181 Punkten bewertet, da aber 
nach den Beſtimmungen ein Sieg nur dann gegeben iſt, wenn die Diffe · 
renz mindeſtens drei Prozent beträgt, endete die Begegnung unent- 
ſchiede n. Fieſeler konnte alſo ſeinen Titel als Europameiſter mit Er⸗ 


folg verteidigen. 


Hatte man ſchon an den Biliftübungen einen [dann dem Deutichen den Apparat, Fieſeler er- 
Fliege 


Begriff von dem Können der beiden 
kommen, ſo wurden die Zuſchauer bei den nun 
folgenden Uebungen reſtlos begeiſtert. So⸗ 
wohl Fieſeler als auch Detroyat zeigten auf ihren 
Maſchinen die hohe Schule des Kunſtfluges in 
vollendeter Form. Den Abſchluß des Zweikampfes 
bildete das Fliegen mit fremden Ma⸗ 
ſchinen. Fieſeler hatte beim Start mit dem 
ſchwarz-roten Eindecker „Morane Saulnier“ des 
Franzoſen Pech. Die Maſchine ſtreikte und 
war zunächſt nicht wieder in Gang zu bringen. 
Nach einer halben Stunde ſtieg dann Detroyat 
zu einem kurzen Probeflug auf und überlieferte 


r be- ledigte dann ſein Programm auf der gegneriſchen 


Maſchine fehlerlos und wurde beim Landen ſtür⸗ 
miſch gefeiert. Hierauf ſtieg dann bei hereinbre⸗ 


chender Dunkelheit Detroyat auf Fieſelers „Tiger“ 


auf. Man konnte zwar nicht mehr alle Flüge des 
Franzoſen am dunklen Himmel verfolgen, aber 
die Funken, die aus dem Motor ſprangen, zeigten 
deutlich den Weg. Auch Detroyat legte auf dem 
Doppeldecker des Deutſchen alle Uebungen ſicher 
ab und wurde ebenſo herzlich gefeiert. Der Jubel 
ſchwoll zum Orkan an, als Fieſeler und Detroyat 
eine Ehrenrunde fuhren. 


Abschied von der Radrennbahn 


Oberſchleſiens Fahrer noch einmal 
in Front 


[Eigener Berichtz 


Oppeln, 8. Oktober. 

Auf der Radrennbahn des Reichsbahn⸗Turn⸗ 
und Sportvereins Oppeln fanden am Sonntag 
die diesjährigen Abſchlußrennen ſtatt. Im Mittel. 
punkt ſtand ein Herausforderungskampf um die 
Goldene Armbinde“ von Oppeln. Gegen den 
Verteidiger Walter Leppich, Coiel, traten 
Eziefſelfki, Oppeln, Wilezok, Gleiwitz, 
Lwowſki, Gleiwitz und Jan ta, Zaborze, an. 
Leppich bewies auch diesmal ſeine gute Klaſſe 
und verteidigte die Armbinde im hervorragenden 
Endſpurt gegen Czieſelſki. Oppeln. Auch bei dem 
tum, beſtehend aus einem Fliegerrennen, Zeit⸗ 


fahren, Punktefahren und Malfahren ließ ſich 
Walter Leppich den Sieg von Czieſelfki nicht ſtrei⸗ 
tig machen. Dafür belegte Joſef Leppich im 
Fliegerhauptfahren vor Wilczok, Gleiwitz den 
erſten Platz. Mit Rückſicht auf die ſtarke Beteili⸗ 
ung entſchloß ſich die Rennleitung, ein Hundert⸗ 
Runden⸗Mannſchaftsfahren ausfahren zu laſſen, 
das allerdings infolge der eintretenden Dunkelheit 
bei der 90. Runde abgebrochen werden mußte. 
Willi Nerger und Wollik, Gleiwitz, trium⸗ 
phierten in dieſem Rennen über Frach Bellmann, 
Breslau und Gebr. Leppich. In Wollik, Gleiwitz 
hatte Nerger einen ſehr guten Partner, der ſich 


In alter Frische 


Frl. Czichos 
beste Mehrkämpferin 


Wenig Teilnehmer — noch weniger Zuschauer 


Nur 5 Bewerberinnen um die Frauen- Fünfkampf - Meisterschaft 
Vielversprechender männlicher Nachwuchs — Unentschiedener 
Ausgang des Handballtreffens 


[Eigener Bericht)] 


Beuthen, 8. Oktober. 

Leichtathletiſche Wettkämpfe und Handballſpiele 
können das Beuthener Sportpublikum anſcheinend 
nicht mehr begeiſtern. Und das beſtimmt zu Un⸗ 
recht. Gerade die Leichtathletik bringt oft ſchönere 
und packendere Kämpfe als manche andere Sport- 
art. Auch bei der Doppelveranſtaltung der Leicht⸗ 
athleten und Handballer auf dem Schulſportplatz 
in Beuthen gab es nur wenige Intereſſenten, 
obwohl dieſes Sportfeſt die einzige größere Ver⸗ 
anſtaltung am Sonntag in Beuthen war. Leider 
waren aber auch diesmal die Leichtathleten nicht 
ganz auf der Höhe, denn die Teilnehmerzahl blieb 
hinter den abgegebenen Meldungen ganz erheblich 
zurück. Beſonders zum Wettbewerb um die Ober⸗ 
ſchleſiſche Fünfkampfmeiſterſchaft der Frauen tra- 
ten nur ganze 5 Bewerberinnen an. Möglich, das 
der größere Teil wegen der kühlen Witterung zu 
Haus blieb . .. — eine war jedenfalls da, und 
dieſe war die erprobte Kämpferin des Sportklubs 
Oberſchleſien Beuthen, Fräulein Czichos, die 


ſchon feit, einem Jahrzehnt in aleich⸗ 
beſtändiger Form unſere beſte Kämpferin 


iſt. Auch diesmal war ſie die durchweitaus Beſte 


und belegte mit weitem Vorſprung vor den übrigen 
Teilnehmerinnen, die zum Teil noch blutjunge 
Anfängerinnen waren, mit 149 Punkten den 
1. Platz, vor ihrer Klubkameradin, Frl. Wuttke 
(117 Punkte), die mit dem letzten Wettbewerb 
noch Frl. Marquardt vom Turnverein Beu⸗ 
then auf den dritten Platz verwies. 


Bei den Wettkämpfen der Jugendlichen 
gab es dann wieder ganz ausgezeichnete Leiſtun⸗ 
gen. Der Sportklub Oberſchleſien Beuthen mit 
ſeiner gut geſchulten Jugend, und hier wieder der 
erſt 16jährige Kaczmarcz, holten ſich den 
Löwenanteil an Preiſen. Kaczmarcz, der beſon⸗ 
ders in den Wurfwettbewerben äußerſt talentiert 
iſt, dürfte bei vernünftiger Lebensweiſe, und vor⸗ 
ausgeſetzt, daß er der beſcheidene Sports⸗ 
mann bleibt, einmal ein großer Könner werden. 
Seine Leiſtungen im Kugelſtoßen und im Diskus- 
werfen, mit denen er weit vor ſeinen anderen 
Sportkameraden blieb, ſind ſchon jetzt erſtaunlich. 
Außerdem gewann der 288 855 junge Sportler 
noch den Weitſprung mit 5,65 Meter. während er 
beim Hochſprung mit einer Leiſtung von 152,5 
Meter den erſten Platz mit ſeinen Klubkameraden 
Manthey und Lorek. Nur im 100-Me- 
ter⸗Lauf mußte er ſich knapp um Hand⸗ 
— — ———)ö . — EEENERERE 


beſonders als guter Spurter ies und 
bereits in der 80. Runde nach der a 
mit drei Punkten Vorſprung vor den Gebrüdern 
Jeppich lag. In der Schlußwertung gelang es 
Wollik, Gleiwitz, noch zwei weitere Punkte zu 
holen und auf dieſe Weiſe mit 15 Punkten das 
Rennen für ſich zu entſcheiden. Recht gute Tempo» 
fahrer waren auch die Gebrüder Przewodnik, 
Coſel. Ein von Czieſelſki, Oppern, und 
Przewodnik unternommener Ueberrun⸗ 
dungsverſuch ſcheiterte, da, trotz einer halben 
Bahnlänge Vorſprung, Frach und Bellmann 
das Feld immer wieder heranführten. 


breite durch den Vorwärts⸗Raſenſportler 
Razim in der gleichen Zeit von 12 Sekunden 
geſchlagen bekennen. Eine ſchöne Leiſtung iſt auch 
die Zeit im 1500⸗Meter⸗Lauf von 4:39,1 Minuten, 
die der SCO.⸗er Hilla nach ſcharfem Kampf 
mit dem Vorwärts⸗Raſenſportler Schydlowſki lief. 

Spannend war der die Wettkämpfe abſchlie⸗ 
ßende Handball⸗Kampf zwiſchen dem Turnver⸗ 
ein Beuthen und dem SV. Karſten⸗Cen⸗ 
trum⸗ Beuthen. Die Turner traten auf 
einigen Poſten mit Erſatzkräften an, die aber 
nichts verdarben. In der erſten Spielhälfte, die 
mit einem knappen Torvorſprung (4:3) der Hand⸗ 
baller des Grubenvereins beendet wurde, gaben 
dieſe auch größtenteils durch ihr beſſeres Zuſam⸗ 
menſpiel den Ton an, Dann aber kamen die 
Turner aut in Fahrt und holten den Vorſprung 
der Sportler, die in den erſten Minuten der 
zweiten Spielhälfte noch mehrere Male hatten 
einſenden können, allmählich wieder ein und beim 
Stande von 8:7 für den SV. Karſten Centrum 


ſchoß ſchließlich Baxon I einen allerdings ſehr 


zweifelhaften Strafwurf unhaltbar zum Ausgleich 
für die Turner ein. Die Turner waren nun 
überlegen und nach dem Führungstreffer, den 
Baron II erzielte, und noch einem weiteren 
Treffer ſchien das Schickſal der Sportler entſchie⸗ 
den zu ſein, als dieſe ſich in der allerletzten Minute 
doch noch einmal aufrafften und nach aufregen⸗ 
den Spielmomenten wieder den Ausgleich er- 
rangen. 


Ergebniſſe: 


8 Frauen: Oberſchleſiſche Fünfkampfmeiſterin 
Frl. Czichos. SC. Oberſchleſien Beuthen, 149 
Punkte; 2. Fr. Wuttke, SC. Oberſchleſien Beu⸗ 
then 117 Punkte; 3. Frl. Marquardt. Turnverein 
Beuthen, 112% Punkte. 


Jugendliche (Offene Wettbewerbe]: 100 Meter: 
1. Razim, Vorwärts Raſenſport Gleiwitz, 12 
Sekunden: 2. Kaczmarcz, SC. Oberſchleſien Beu⸗ 
then, 12 Sek. (Handbr. zurück), 3. Paßberg, DSC. 
Ratibor, 12,1 Sekund. — 1500 Meter: 1. Hilla, 
SC. Oberſchleſien, 4:89,1 Min.: 2. Schydlowſki, 
Vorwärts Raſenſport, 4:44.4 Minuten: 3. Nowak, 
SC. Oberſchleſien, 4:488 Minuten. — 60⸗Meter⸗ 
Hürdenlauſen: 1. Manthey. SC. Oberſchleſien, 
9.8 Minuten: 2. Lorek, SC. Oberſchleſien, 9,9 Se⸗ 
kunden; 3. Nowak, SC. Oberſchleſien. 10 Set. — 
Kugelſtoßen: 1.Racamarca, SE. Oberſchleſien, 
12,80 Meter: 2. Paßberg. DSC. Ratibor, 11,61 
Meter 3. Lorek. SC. Oberſchleſien, 11,14 Meter. 
— Diskuswerfen: 1. Kaczmarc z. SC. Ober⸗ 
ſchleſien, 37,84 Meter; 2. Paßberg. DSC. Rati- 
bor. 36,80 Meter; 3. Schlenion, SC. Oberſchleſien, 


32.90 Meter. — Hochſprung: 1. Manthey, 
1,52,5 Meter; 2. Lorek, 152,5 Meter: 3. Kacz⸗ 
marc, 1.52,5 Meter [Alle SC. Oberſchleſien. — 


Weitſprung: 1. Kaczmarcz. SC. Oberſchleſien 
Beuthen, 5,65 Meter; 2. Paßberg, DSC. Ratibor, 
5,42 Meter: 3, Golombek. SC. Oberſchleſien, 5,35 
Meter. — 3X200-Meter-Staiiel;: 1. SC. Ober⸗ 
ſchleſien. 1225 Minuten; 2. DSC. Ratibor, 1:25, 
Minuten: 3, Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz, 1,25,8 
Minuten. 


e Berg 


Die überdies beiliegenden nenen „Riaffe-Mofeit-Gtidereien“ fördern den Sies ‚für „Deutfhes Kuofhaudweet“ 


e Pfennig » eine deutfhye Sonderleiftung · entſpricht mit ihren neuen 
Aupfertieförut-Sammel-Bildern and dem zugehörigen textlich 
und künſtleriſch lehrreich ausgeſtatteten 


Sammel- Album „Deu tfcher Ruhm? 75 Pfennig 


Dem Geif unferer eit. 


Alnfiche Get 
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Umwälzung in der Bezirksliga-Tabelle 


deichjel an der Spike 


Niederlagen der Spielvereinigung Bf. und der Reichsbahn Gleiwitz 


Die Punktkämpfe der Bezirksliga am 
Sonntag endeten mit einigen überraſchenden Er⸗ 
gebniſſen. So wurde die Spielvereinigung VfB. 
Beuthen überraſchend auf eigenem Platz mit 1:0 
bon Preußen Ratibor geſchlagen und auch 
auf die Niederlage der Reichsbahn Gleiwitz mit 
5:4 durch Vorwärts Kandrzin kommt 
unerwartet. Ungeſchlagen und ohne Punkt⸗ 
berluft iſt jetzt nur noch Deichſel Hinden⸗ 
burg gegen den Germania Sosnitza mit 5:3 ge⸗ 
ſtern den Kürzeren zog. Der SV. Miechowitz 
holte ſich von Oſtrog 1919 mit 5:3 eine Abſage, 
dagegen ſiegte Delbrück Hindenburg glatt 
mit 4:0 über SV. Neudorf. 


Tabellenſtand der Bezirksliga 


Verein geſp. gew. un. verl. Tore Punkte 


Deichſel Hobg. 88 — 93 60 


Neuer Frauenmweltrekord 


Von Stella Walsfı in Kattowitz 


Bei einem Sportfeſt, das zu Ehren der 1 Weltrekord ſtellte Frl. Walaſiewicz über 
niſchen Olympiaſiegerin Stella Walaſiewi zl 1000 Meter auf. Sie durchlief die Strecke in 3,02,5 
vor ihrer Ueberfahrt nach Amerika in Katto⸗ und unterbot damit die bisherige Höchſtleiſtung 
witz veranſtaltet wurde, gelangen der Polin zwei] der Engländerin Lunn, um 3,04,8, um über 
Rekordverſuche. Im 80⸗Meter⸗Lauf verbeſſerte] 2 Sekunden. Auch im 30-Meter⸗Lauf ſtellte die 
ſie die bisherige Weltbeſtleiſtung der Tſchechin Polin mit 6,4 Sekunden ihre eigene Weltrekord⸗ 
Mezlikova von 9,9 auf 9,8 Sekunden. Den zeit ein. 


kämpfte, brachte aber gHlieslih 1 ein Stel⸗ 
8 zwiſchen Ka ſperozy 

balla auf der linken Seite nicht die gewünſchte 
Verbindung ee Sturm. Die ſtroger machten 
in ihrer Geſamtheit keinen ſchlechten Eindruck. 
In der Verteidigung iſt jedoch ſeit einigen Wo · 
chen Wyrtki lrechts) überaus unſicher Die Läu⸗ 
ferreihe iſt nicht überragend, aber es reicht. Wit ⸗ 
tek kann bei ſeiner Größe noch etwas mehr mit 
dem Kopf arbeiten (geiftig und körperlich. Vorn 
iſt die Beſetzung in der Mitte durchaus negativ. 
Am Schluß ſtellt Ballarin in der augenblick⸗ 
lichen Form ein ſchwer zu überwindendes Hinder⸗ 
nis dar. 


Deichſel Hindenburg — Germania Sosnitza 
5:3 
In der erſten Halbzeit gab es harmloſe Plän⸗ 


Meisterschaftsfußball im Reiche 


Auch Fortuna Düſſeldorf verwundbar 


Bayern München, 1. 56. Nürnberg und Polizei Chemnitz 
ebenfalls unter den Geſchlagenen 


Der vorjährige Deutſche Fußballmeiſter, Bay⸗ 
ern München, leidet zur Zeit unter einer 
Formkriſe, die anſcheinend kein Ende nehmen 
will. In München waren übrigens Gerüchte ver⸗ 


jetzt Hanau 1893 eſichert, und zwar durch die 
Niederlage, die der FSV. Ulm durch Ulm 94 
erlitt. Ganz unerwartet kam auch der Sieg des 
Sportvereins Feuerbach mit 2:1 über 


Sportfr. Ratibor 21 3 2 1 — 94 51 feleien ohne Tore. Erſt als der linke Läufer breitet, daß Haringer und Rohr dem frühe⸗ 
5 = A 2 A — | bi nach Barcelona 
Delbrück Hoͤbg. 4 2 1 1 64 53 [Wafner mit dem Mittelſtürmer Hunger den |Ten Bayern-Trainer Dom bi R x 
Sp.Bg.ViB.18Benth.3 2 — 1 4:1 4:2 [Platz tauſchte, a Deichſel gefährlich. 2405 u a Auto⸗Unfall bei Brieg 
BfB. Gleiwitz 3 2 — 1 11:86 422 = tn 17 ee trat am Sonntag gegen den Fußballverein Würz⸗ Brieg, 8. Oktober. Sonntag vormittag 
SV. Miechowitz 4 2 — 2 109 424 at hatte, 8 taroſtzik und Waſnerfburg 04 an. Rohr fehlte. Der i gegen neun Uhr ſtieß bei Paulau, Kreis Brieg, 
DBreußen Ratibor 06 4 1 2 1 6:7 4:4 |erhöhten in der Folge auf 3:0. Boranf n n B dn der Vir r e 322 (10 058 e ee . 
Reichsbahn Gleiwitz 4 1 1 2 17:15 3:5 Deichſel etwas Zurückhaltung auf, wodurch die Elf von den Würzburger äſten mi Würzbut ſich ns a auf der Fahrt nach Breslau 
2 11:10 3:5 [ Gäſte mehr auffamen und Halbrechts ein ſchlagen. Es war der erſte Sieg von W Nieders. gun -Aufmarſch befanden; mit einem 
En tt 2 10 858 Tor aufholte. Staroſtzik ſtellte kurz darauf Die bisherige Ausbeute beſtand aus drei Nieder⸗ Motorradfahrer, einem rieger Be. 
RS Vorwärts wieder das alte Verhältnis her. Die 26, und lagen und einem Unentſchieden. Der Kampf wurde am ten, zuſammen. deſſen Kin d auf dem Sozius 
Kandrzin 4 1 102. 858 41. Minute brachte den Germanen zwei ſchöne im Rahmen einer Doppelveranſtaltung Dura ſaß. Das Kind wurde bei dem Zuſammenſtoß 
. . nk Ba, RR jann m, a sc 20) Blenaneh 
ee 4 r FC. N Fi | 8 
Germania Sosnitza 4 — 1 3 10:17 1:7 [Baron ſchoß für Deichſel das 5. Tor. großer Leichtigkeit mit 9:0 * 1 e hi 5 si Pd var i 5 4 
£ Bl ur Der Chauſſee zwiſchen Peiskretſcham un! 
e = Kuss e ss He Se Schwaben Augsburg gewann das fünfte Toſt ereignete ſich am Abend durch ein unbeleuch⸗ 


Spiel in ununterbrochener Folge tetes Fuhrwerk ein weiterer Unfall. 
Delbrück hatte auf eigenem Platz nicht viel zu 2 5 x 
ſchlagen. Beſonders ſchwach war der Tormann und ſchlug den 1. FC. Nürnberg mit 3:2. Die 
der Neudorfer der zwei leichte Bälle paſſie⸗ Stärke der Spitzenreiter im Gau Bayern liegt Sportverein Waldhof, brachte am Sonn“ 
ren ließ. Bereits nach 10 Minuten ging Delbrück] in ihrem untadligen Kampfgeiſt Bei den Spie⸗ tag dem FC. Freiburg die erfte iederlage bei. 
in Führung und in gleichmäßigen Abſtänden len in Württemberg gab es am Sonntag eine kräf⸗ Mit 2:1 blieb Waldhof verdienter Sieger. Der 
erhöhten Halbrechts und Linksaußen auf 4:0, tige Ueberraſchung. Die Tabellenſpitze hat ſich Karlsruher S V. ſetzte ſich gegen JC. Pforz⸗ 
heim knapp mit 1:0 durch. 

Die Saarkundgebung im Frankfurter Stadion 
brachte den erſten Punktverluſt der Frankfurter 
Eintracht. Im Kampf mit den Sportfreunden 
Sarabrücken mußten ſich die Frankfurter mit 
einem torloſen Ergebnis begnügen. 

Vorher hatte der Frankfurter FSV. die 
Elf von Boruffia Neunkirchen mit 311 (1:1) nie- 
dergerungen. Eine überraſchende Niederlage er« 
litt auch Alemannia Worms. Die O ffenbacher 
Kickers ſiegten auf eigenem Platze mit 2:1. Der 
Wettlauf zwiſchen Trier und Köln⸗Sülz im Gan 
Nr er bleibt ‚weiterhin unentſchieden. Weſt⸗ 
mark Trier jebte ſich in Kottenheim gegen 
Fortuna mit 4:0 ſicher durch, während Spiel- 
vereinigung Köln⸗Sülz 07 gegen Rhe⸗ 


Etwa 1000 Zuſchauer zeigten für den Beuthe⸗ 
ner Klub das regite Intereſſe Sie wurden dies⸗ 
mal reſtlos enttäuſcht. Was der Stur m 
vollführte, ging nur ins Minus. Zwei Sachen gab 
es nur, die etwas Wert hatten. Das eine Mal 
rettete die Latte und das andere Mal hatte der 
Ball den unglaublichſten Drall, ſodaß er noch 
von zwei Metern übers Tor rutſchte. Die Läu⸗ 
ferreihe war weder Angriffs⸗Unterſtützung 
noch vollwertige Abwehr. Gin heilloſes Glück 
war, daß die Ratiborer Innenſtürmer auch nicht 
allzuviel Können mitgebracht hatten. Das 
Schwerwiegendſte bei Spielvereinigung BfB. iſt 
die unendliche Langſamkeit im Abſpiel. 
Der Ball wird gehalten und gehalten, bis der 
Gegner ran üt, Und dann wartete man ſeelen⸗ 
rubig, bis der Ball zu einem kam. Start ent⸗ 


den BfB. Stuttgart. Der vorjährige Rheinmeiſter, 


Machtlos gegen südländischen Elan 


Deutſchlands Jung⸗Fußballer 
verlieren in Rom 


Ache den binter jedem Gegner bielt, machte da Die Elf der Jungfaſchiſten ſiegt mit 4:3 
5 [Eigene Drabtmeldun a! 


5 


5 8 5 nania Köln mit 4:0 gewann. 
guten Flügeln vorgetrieben, hatten i re großen Rom, 8. Oktober. Die Italiener riſſen ſich zuſammen und } a ; 
u Wenn 2 . 3 1 55 — Ein Aufmarſch von 9000 Jungfaſchiſten leitete kämpften nun mit einer Begeisterung, Eine Niederlage des Deutſchen Meifterg, 
ſolg wurde, war es Schuld des Innenſturme i i 2 ; iben i 
und großer Verdienſt eines Tormannes wie zum Spiel zwichen Deutſchlands Jung. Fußballern die kaum zu beſchreiben iſt. 


Fortuna Düſſeldorf, ſahen 10 000 Zuſchaver. 
Die Elf von Duisburg 08 wuchs über ſich 
ſelbſt hinaus und fertigte die Fortuna⸗Mann⸗ 
ſchaft, nicht einmal unverdient, mit 4:2 (3:2 
Toren ab. 

Aber auch in Mitteldeutſchland gab es Ereig ; 
niſſe, denn der VfB. Leipzig gewann gegen 
die Chemnitzer Polizei glatt mit 4:2 (1:0). Auch 
der andere Chemnitzer Spitzenverein, der Chem- 
nitzer Ballſpielklub, kam nicht zu Siegesehren. 

ie Chemnitzer konnten noch froh ſein, gegen den 
1. Vogtländiſchen FC. ein Unentſchieden 
von 2:2 herausgeholt zu haben. Im Gau Mitte 
wird der 7:1⸗Sieg des 1. Sportvereins 
Jena über Fortuna Magdeburg einigermaßen 
überraſchen. 

Nur wenige Spiele gab es im Gau Nord⸗ 
deutſchland. Die drei Treffen verliefen durchweg 
den Erwartungen entſprechend. Viktoria Wil⸗ 
helmsburg hat die Führung eingebüßt. Dem wie⸗ 
der erſtarkten Hamburger Sportverein 
waren die tapfer kämpfenden Wilhelmsburger 


I 5 a q d der Elf der Jungfaſchiſten über, das Mittel- Ä a SL "De 
Kieromin und jeiner aufmerkſamen Vorder⸗ un im G; n der 18. Minute konnten ſie wirklich ein Tor 
männer, die ſich wenigſtens ſchnell und reſtlos punkt aller Veranſtaltungen war. Beim Einmarſch 5 Bis zur Pauſe blieb es beim 2.1. 
einſetzten. Das Spiel ſelbſt war bis etwa 15 Mi- ſchritt unſere Mannſchaft mit Oberſturmbannfüh⸗ Nach einer halben Stunde ging der Kampf weiter. 
nuts dor Schluß fade. Man kam über ganz rer Profeſſor Glöckler. Ihm folgten die Trä- Die Italiener zeigten eine noch größere Kampf⸗ 
mäßige Leiſtungen nicht hinaus. Erſt in der letzten ger mit der ſchwarzweiß roten und Hakenkreuz⸗ luſt, mit der unſere Mannſchaft jetzt trotz aller 
iertelſtunde war klare Front für Spielvereini⸗ fahne. Dann kamen die Mannſchaften. Die deut⸗ Aufopferung nicht mitkonnte. Die Italiener hol⸗ 
bann asg umd ſchwere Zeit für Ratiber, die Ihe trug das Hakenkreuz in ihrem Wappen. ten weiter auf. In der 10. Minne lautete das 
dann etwas ſtärker verteidigten. Eigene Unfähig⸗ bel und Beifall begri Vertreter. Nach Ergebnis 2.2. FUr Buchloh unhaltbar 
kei in Sturm und Deckung, vollkommene Einſei⸗ Jubel und Beifall begrüßte ie a Eine Viertelſtunde ſpäter gingen die Italiener 
taleit (dev Rechtsaußen bekam in der zweiten dem Aufmarſch vor den Tribünen begann der durch ihren Mittelſtür m 8 Führung. Die 
Halbzeit viermal den Ball] konnten einfach zu Kampf, der nach einem ſpannenden Verlauf mit Deutschen holten unter dem Beifall der gerecht 
feiner Reſultatverbeſſerung dienen. Schiedsrichter einem knappen Siege der Italiener endete. e Zuſchauer 1500 einmal auf 5 
Kamionla, Hindenburg, leitete einwandsfrei Mit 4:3 (1:2) wurde unſere Mannſchaft geſchla⸗ \ 


22, gen. Das Spiel auf dem von 25 000 Zuſchauern In der 34. Minute fiel das italieniſche 
Vorwärts n Gleiwitz e Srnara ex ke en . Fre Siegestor. 
7 für unſere Mannſchaft erfreuli en Anfang. on ge 

Das Treff dem Reichsbahn⸗Sportplaatz nach zehn Minuten führten die jungen Deutſchen Nach prächtiger Abwehr von Buchloh fegten der 
in G feine a mit e mit 2:0. In der dritten Minute ſchoß Lachner 9 der ee fait aleihgeitig den 
Schon in vi erſten 8 erziehe 2»: das erſte Tor ein. Und ſchon fieben Minuten Ber Age el Abbe nch 
J. te nr Zah 5 CE 10] Dei he Ei ehe 
Einheimiſchen blieben tonangebend und Grſe⸗ icht 10 Sie pfiſſen ihre Lente Siegeschance, aber er verſchoß en Ball drei ſich geſchlagen bekennen. Schwerin 03 unterlag 
ſchik ſtellte das Ergebnis auf 2:1. Wieder ſchauer nicht gerechnet. Sie ellen Meter vor dem Tore. Der berzliche Beifall war | Union Altona mit 0:6, die Polizei Lübeck 
ſchaffte Kandrzin den Ausgleich. Die Gleiwitzer aus. Bis dahin war eine ſpieleriſche Ueberlegen⸗ ein ſchöner Troſt für die nicht ganz verdiente wurde von Altona 93 mit 3:1 geſchlagen. 
führten aber doch zur Halbzeit durch einen [heit der deutſchen Mannſchaft klar zu erkennen. Niederlage. Von den Gauligaſpielen im Bezirk Berlin; 
ſchönen Schuß von Grſeſchik. Nach dem Wechſel n 11 . e a de 1 
ü i idi inheimi i . und de 5 nto as meiſte Inter- 
as et a ae m I hüt eſſe, und zwar 6000 Zuſchauer ſahen ein zeitweilig 
durch einen zweiten Elfmeter zum Führungstor Wratzlawek als Torschütze ſehr ſpannendes Spiel, das Hertha nur knapp 
kamen. Nachdem die Gleiwitzer nochmals gleich⸗ mit 5:4 (4:1) gewann. Tennis Boruſſia 


1 4 5 11 441. 
gezogen batten, kam Kandrzi n kurz bor ſiegte über den Spandauer Sportv. zahlenmäßig 
Schluß überraſchend zum Siegestreffer. Ell & an 


viel zu hoch mit 6:2 (1:2), Wacker 04 konnte dem 
Oſtrog 1919 — S. Miechowitz 5:3 


a Kampfgeiſt von Viktoria nicht erfolgreich enge en⸗ 
In den Bezirksligaſpielen Oſtrog 19 gegen 9 1 $ 86 11 N. ch ch 7 
SB. Miechowitz, unter der ſehr ſicheren Seltung aA u * a IDEE 3 


treten. Viktoria ſiegte mit 4:1 (4:0). ie 
bon Wrona ſtellte der Platzbeſitzer mit einem 


nerva hatte einen guten Tag und ſchlug den 
Berliner Sportverein 92, in dem man Appel ſehr 
en mit 3:1 17 5 . a 
walde gewann gegen Cottbus Süd mit 2: ſehr 
5:3-Gieg zwei weitere wichtige Punkte ſicher. Das sch iel der Aursisten-Mannscha em ſſicher. Blau-Weiß und Union Oberſchöneweide 
a 1 3 2 15 85 85 din önes Sp a ei, trennten ſich unentſchieden 1:1 (1:0). 
nicht gerade Ueberrage es, beſonders war der 5 war höchſt bedauerlich und ſtellt dem ſonſt zu bemerken, daß die ſiegreiche Elf vor allem 
Sturm der Gäſte, zum mindeſt in der erſten ans Juka der Nerdiner kein gutes Zeug- einen vorzüglichen Angriff in der W Ber 
Spielhälfte, wenig auf der Höhe. Die Einheimi- nis aus, daß dem Spiel zwiſchen den aus Teil⸗ ger (Frankfurt, Reitenhäuſer (Bonn), 
ſchen boten da doch etwas mehr; die linke Seite nehmern am Olympia⸗Kurſus gebildeten Mann- Schön (Dresden), Schädler [Ulm] und Wer⸗ 
im Sturm mit dem unverwüſtlichen Halben ſchaften wenig mehr als 2000 Zuschauer beiwohn⸗ nedt [Freiburg] beſaß. Das gute Spiel des 
Schamſche brachte den Ball immer wieder nach ten. Das Treffen bot viel Intereſſantes, man be. Angriffs wurde unterſtützt von einer vielleicht noch 
vorn und vergaß auch das Schießen nicht, fo daß kam vor allem wir kli guten Fußballl beſſeren Läuferreihe, in der Reiter (%6. Mün⸗ 
Litzba im gegneriſchen Tor reichlich Beſchäfti⸗ zu ſehen. Reichsſportführer von Tſchamme 7 chen) als rechter Außenläufer wohl der beſte Mann 
gung hatte. Leider fehlt durch den ſehr ſchwachenſ und Oſten und Bundesführer Linnemann, auf dem Platze war. Aber auch der Mittelläufer 
Mittelſtürmer die richtige Verbindung nach der die dem Spiel beiwohnten, dürften mit dem Ge⸗ Goffard (Alem. Aachen) gefiel ſehr. In der 
anderen Seite. ſehenen Rn 1 zufrieden geweſen 1425 unterlegenen Mannſchaft, die dank körperlicher 
In gleichmäßigen Abſtänden werden die Tore|Deutihland hat wirklich auten Fußball⸗Nachwuchs. m in der Minen de Ga bre 7 5 
aus zielſicheren Angriffsaktionen hereingebracht. 2 N N aufkam waren der Mittelläufer Gabren (Stet- 
Vorher 1 — man zun aht dur — n Dieſe jungen Leute, die hier ſpielten, ver- tin), der Halbrechte Gelleſch (Schalte), der 
für ein 1:1 geſorgt. 8 der Pauſe kam etwas ſprechen eine Hebung des deutſchen Beuthener W ratzlawek, der Mittelſtürmer 
mehr Schwung in das Spiel. Zweimal brachte Fußballſports. Hähnel (Chemnitzer Bc.) und der Torhüter 
Kaſchny ſeine Mannſchaft bis auf ein Tor S ee 8 . 197 5 75 nn e 
eran, aber zum Siege oder ſchließlich zu einer Das Ergebnis natürlich nicht viel. 4:3 (2:0) ift, on den vier Verteidigern eſondere i 5 
2 konnte 25 bei bier Been leiſtung gewann die rute Waraſchafßt verdient. Dazu iſt Leiſtungen zeigte. Dagegen ſah man, wie ſchon lage ſeiner Mannſchaft weniger deutlich machte. 


In Oſtpreußen gab es folgende Ergebniſſe: 
Raſenſport-Preußen önigsberg — Gedania Dan⸗ 
zig 1:1, Viktoria Elbing — Ballſpiel⸗ und 
Eislaufverein Danzig 12, Hindenburg 
Allenſtein — Nord Inſterburg 3:3, Preußen 
Gumbinnen — Maſuria Lyck 15. 


erwähnt, gute Läufer in reicher Auswahl, 
und auch an Stürmern fehlte es, nicht. 
Reitenhäuſer und der körperlich ſehr 


noch entwickelt) brachten die fpäteren Sieger mit 
2:0 in Führung. Nach der Pauſe holte Wrab- 
lawek (Beuthen) zunächſt ein Tor auf, dann 
ſtellte Schädler das 3:1 her. Gelleſch 
brachte ſeine Mannſchaft auf 3:2 heran: aber 


* 
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Beuth enO9 besteht in S 


Vorwärts- Rasensport unterliegt 2:1 
[Eigener Bericht) 


® Gleiwitz, 8. Oktober. 

Der Südoſtdeutſche und Oberſchleſiſche Meiſter 
nützten den ſpielfreien Sonntag zu einem Freund- 
ſchaftstreffen aus, welches gleichzeitig zu einer Art 
kleiner Heerſchau über das vorhandene Erſatz⸗ 
material beider Vereine liefern ſollte. Dem⸗ 
gemäß traten beide Mannſchaften mit teilweiſe 
noch unbekannten Kräften an. Vorwärts Najen. 
ſport Gleiwitz führte die Mannſchaft Sopalla, 
Koppa, Kubus, Furgoll, Wydra, Joſefus, Wilczek, 
Hollmann 3, Morys, Richter, Wosnik ins Feld, 
während Beuthen 09 mit Kurpanek, Wpyppich, 
Motzek, Przybilla, Beimel, Jerſella, Pogoda, 
Kokott, Geisler, Malcherczyk und Przybilla 2, 
anrückte. 

Unter der Leitung von Kindler, Gleiwitz, 
beginnt zunächſt ein ausgeglichener Kampf, der von 
ungefähr zweitauſend Zuſchauern intereſſiert ver⸗ 
olgt wird. Sopalla fängt in der zehnten 

inute 


eine prachtvolle Flanke Pogodas unter der 
Torlatte, 


während ſchon in der nächſten Minute Kurpa⸗ 
nek einen ſcharfen Schuß von Wosnik unſchäd⸗ 
lich machen muß. Ueberhaupt ſpielt der Gleiwitzer 
Angriff mit viel mehr Feuer und Schwung als 
der Oger, der in engmaſchigem Zuſammenſpiel 
wiederholt an Koppa & Co. hängen bleibt. Dazu 
1 7 die Flügelſtürmer von Gleiwitz auf der Höhe. 
orys und Wosnik ſind energievoll durch⸗ 
eſpurtet, die Verteidigung verſperrt Kurpanek 
bie Ausſicht und ſchon hat es eingeſchlagen. Vor⸗ 
wärts Raſenſport führt unter dem Beifall der Zu⸗ 
ſchauer 1:0. Nun drängt Beuthen auf den Aus- 
gleid, aber es will nichts gelingen. Dazu ſpielt 
der linke Nude immer 9 ſehr ſchwach, ſo daß 
die ganze Mühe Geis lers, der heute ein beſon⸗ 
be raſches und überlegtes Spiel vorführt, ver⸗ 
pufft. 
Nach der Pauſe kommt Beuthen mehr und mehr 
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Schwadte Besetzung 


Dreiecdksrennen 
[Eigene Drabtmelbung) 


Marienberg. 8. Oktober. 
Nach mehrjähriger Unterbrechung wurde am 
Sonntag vor 75 000 Zuſchauern auf der 17.8 Nilo 
neter langen Dreieck ⸗ Strecke mit Start und Ziel 
auf dem Marktplaz in Marienberg das 
Marienberger Dreiecksrennen für Motorräder 
zusgetragen. Die Beſetzung der Haupt 
gennen ließ leider etwas zu wünſchen 
ig. Dafür entſchädigte die grandioſe 
Fahrt Toni Bauhofers. der ſchon vor Ablauf 
der erſten Runde an dem führenden Kirch ⸗ 
berg, Chemnitz, vorbeiging und dann jeinen 
Vorſprung immer weiter ausdehnte. Mit einer 
Fahrzeit von 48:45,8 


verbeſſerte Bauhofer ſeinen eigenen Strecken ⸗ 
rekord bon 120 Stundenkilometer anf 
127,7 Stundenkilometer. 


Auch das Rennen der kleinen Maſchinen bis 
250 com wurde eine reine D W.⸗ Angelegenheit 
Die beiden Fabrikfahrer Geiß und A. Mül 
ler lieferten ſich über die ganze Strecke einen 
heftigen Kampf um die Führung, den ſchließlich 
Geiß im Ziel nur mit zwei Zehntel Sekunden 
mit einem Stundenmittel von 112,5 Kilometer füt 
ſich entſchied. Ebenſo knapp war das Ende 

den 350-cem-Maſchinen. Loof, Godesberg, auf 
Zen ſchlug den Deutſchen Straßenmeiſter 
3 erlin, erſt im Ziel um wenige 

K. 


. 
- 


Schwimmweltrekord in Rotterdam 


(Sigene Drahtmeldung.) 


Rotterdam, 8. Oktober. 
Hollands ausgezeichnete Kraulſchwimmerin 
Den Duden hat abermals einen Weltrekord 
der Amerikanerin Helen Madiſon in ihren Beſitz 
gebracht. In Rotterdam ſtellte ſie über 300 Meter 


wenn die Kontrolle ſich als wirkſam 
. hat, Vernichtung des künftig 
ür alle Staaten verbotenen Kriegs materials. Das 
find die weſentlichen Gedankengänge eines Ab- 
tüftungsplanes, der heute die Zuſtimmung Kuß. 

„der Vereinigten Staaten, Italiens, Ruß ⸗ 
lands und noch dieler anderer Länder findet. 


Europa iſt bei der gegenwärtigen Kriſe zum 
Untergang verurteilt, wenn es den Baer 
wettbewerb beginnt. Europa iſt einer reſtloſen 

ſerſtörung und des Sieges der Barbarei 
icher, wenn es aufs neue zum Kriege ſchreitet. 

Aber ich darf eine Frage ſtellen: Was will 
Deutſchland? In der Vergangenheit ſind 
ſämtliche Verſuche einer dauerhaften Verſtän 
digung zwiſchen beiden Völkern gescheitert. Nie. 
mand beſtreitet das Recht Deutſchlands auf ſeine 
Exiſtenz als eigene Nation. Niemand denkt daran, 
Deutſchland zu demütigen. Wir hören ſeine Res 


tierung ihren Jriebens willen betonen und! aufrichtige und loyale Friedens 


boxt Kurpanek im Hechtſpung quer durd 
das ganze Tor einen plazierten und wuch⸗ 
tigen Ball Richters, 


dann wehrt er ebenſo großartig einen Strafſtoß 
ab, den Wileazek von ungefähr zwanzig Metern 
ſchießt. Das ſollte Kurpaneks letzte große Probe 
für heute ſein. Denn nun diktiert 09 Tempo und 
Verlauf des Kampfes. Auch Beuthen bekommt 
einen Strafſtoß zugeſprochen, den Geisler mit 
bekannter Güte aufs Gleiwitzer Tor jagt. Da 
aber ſteht Sopalla heute beſonders ſicher. Bald 
aber naht das Verhängnis für die Gleiwitzer. 
Pogoda hat einen Deckungsfehler von Joſefus 
ausgenützt, er windet ſich gewandt an Koppa vor⸗ 
bei und ſchon ſenkt ſich ſein Hochſchuß zwiſchen 
Sopallas Händen ins Tor. Das iſt für 09 das 
Signal. Weitere Ecken ſchaffen brenzliche Lagen 
vor Sopallas Kaſten und ſchließlich it es Beu⸗ 
thens Mittelläufer Beimel, der einen ſchönen 
Eckſtoß Pogodas mit dem Kopfe unhaltbar neben 
den Pfoſten zum ſiegreichen Treffer einlenkt. 


Eine kurze Kritik der Leiſtungen der noch 
weniger bekannten Spieler: Neben Koppa ſpielte 
Kubos, der voll und ganz ſeinen Mann ſtand 
und für die kommenden Spiele eine wertvolle 
Kraft darſtellen wird. Im Angriff war der halb- 
rechte Hollmann 3 ein neues Geſicht, der aus 
der bekannten Gleiwitzer Fußballerfamilie ſtammt. 
Er ſpielte zum erſten Male in der erſten Mann⸗ 
ſchaft und zeigte ſchönes Verſtändnis. Er hatte 
mit Wilczek gute Verbindung, nur haperte es 
noch beim präciſen Torſchuß. Den Sturm 
führte der wiedererſtandene Morys, der heute 
aber der ſchwächſte Mann in der Vorderreihe 
war. 
trotz ſeiner körperlichen Nachteile hervorragend 
war. Leider wurde er zu Beginn der zweiten 
Hälfte verletzt und durch Nowak erſetzt, der 
1 5 Sache wie üblilch gut machte. Links läuferte 

erſella, der erſt in der zweiten Halbzeit 
warm wurde, dann aber gut auf dem Poſten war. 
Auch der linke Flügel Przybilla⸗Malcher⸗ 
czyk zeigte ſich in der erſten Halbzeit recht 
ſchwach, glich dies aber durch beſſere Leiſtungen 
in der zweiten Hälfte aus. 


Bauſfiofer fuhr Rekord 


beim Marienberger 


mit 3:58 eine neue Höchſtleiſtung auf. Helen 
Madiſon nahm am 17. Juli 1930 die Strecke 
in 3:59,5. Die Holländerin Den Ounden iſt jetzt 
Weltrekordinhaberin über 100, 200 und 300 Meter. 


Outer Nachwuchs⸗Handball 

Auf dem BSC.⸗Platz wurden die Hand⸗ 
ballſpieler des erſten Dlympia-Lehrgangs 
einer letzten Prüfung unterzogen. Beide Nach⸗ 
wuchs mannſchaften ſtanden den Berliner Reprä⸗ 
ſentativen wenig nach und ſchnitten aus- 
gezeichnet ab. Berlins beſte Vertretung 
ſchlug die A-Mannſchaft der Kurſiſten nur mit 
Mühe mit 6:5. nachdem die „Lehrlinge“ bei der 
Pauſe noch mit 5:4 in Führung lagen. Mit 
Rückſicht auf den aufgeweichten Boden wurde das 
zweite Spiel narr mit Amal 20 Minuten durch⸗ 
geführt. Die B-Mannſchaft war während der 
ganzen Spieldauer immer die beſſere Partei und 
1155 über die zweite Berliner Elf glatt mit 8:4 


Nupalla kommiſſariſcher Führer 
von 09 


Wie das Amtsgericht Beuthen mit 
teilt, wurde in das Vereinsregiſter der Stadt 
Beuthen eingetragen, daß der bisherige Führer 
des Beuthener Spiel⸗ und Sport⸗ 
vereins 09 Erich Heſſe aus dem Vorſtand 
des Vereins ausgeſchieden iſt. Bis zur Behebung 
des führerloſen Zuſtandes bei 09 wurde der 
Reichsbank⸗Inſpektor Max Rupalla, Beuthen, 
kommiſſariſch zur Leitung des Vereins eingefeht. 
Zu feinen Mitarbeitern wurden Kynaſt und 
Becher beſtimmt. 


auf diplomatiſchem Wege ihren Wunſch bekunden, 
an einer Annäherung der beiden Völker 
zu arbeiten. Aber warum jenſeits des Rheines 
dieſe für den Kampferzegene Fugend? 
Warum dieſe wiederholten Kundgebungen in 
Reih und Glied aufmarſchierter Maſſen? Warum 
dieſe Verweigerung der erſten Etappe, 
die zur Abrüſtung führen ſoll? Warum die For. 
derung, heute ein koſtſpieliges Kriegs mate⸗ 
rial herzuſtellen, das, wenn das Ab- 
rüſtungsabkommen unterzeichnet iſt, alsdann wie⸗ 
der zerſtört werden muß? Dieſe Fragen 
drängen ſich uns auf, Frankreich bleibt ſeinem 
eigenen Genius treu, der auf Maßhalten, auf die 
Gerechtigkeit und die Vernunft bedacht iſt. 

Niemand kann Frankreich verübeln, um jo ent- 
ſchloſſener an ſeiner Verteidigung zu ar 
beiten, als es wiederholte | aften für feine 

e 


gegeben hat.“ 


Bei Beuthen verteidigte Wyppich, der [K 


Gleiwitz 
Neue Beſt mmungen im Tabakhandel 


Die Ortsgruppe Gleiwitz im „Reichsverband 
des deutſchen Einzelhandels mit Tabakwaren“ hielt 
im Reſtaurant zum Eiskeller ihre Monatsver⸗ 
ſammlung ab. Ortsgruppenleiter Joſef Beck er⸗ 
öffnete die Verſammlung und gab einen Bericht 
über die Tagung der Ortsgruppenleiter in Bres⸗ 
lau. Sodann berichtete er über das Geſetz betrej- 
fend das Verbot des Verkaufs von Tabakerzeug⸗ 
niſſen unter Steuerzeichenpreis, das am 1. Okto- 
ber in Kraft getreten iſt. Er erſuchte die Mitglie- 
der, ſich ſtreng an den Wortlaut des Geſetzes zu 
halten. Des weiteren wies er auf das Geſetz über 
das Zugabeweſen hin. Da das neue Steuer- 


Notkundgebung 
des Schuhmacherhandwerks 


Leobſchütz. 8. Oktober. 

Im Saale des Geſellſchaftshauſes Pendzialek 
veranſtaltete das Leobſchützer Schuhmacherhand— 
werk eine Notkundgebung, zu welcher der Vor— 
ſitzende des OS. Schuhmacher-Innungsverbandes, 
Nowak, erſchienen war. Obermeiſter Nowak, 
Beuthen und Obermeiſter Tſchauder, Leob 
ſchütz, ſprachen über die Notlage des Schuhmacher: 
handwerks. Zum Schluß wurde ein Telegramm 
an das Reichswirtſchaftsminiſterium und den 
Treuhänder der deutſchen Arbeit verleſen, in dem 
um ſofortige Hilfsmaßnahmen gebeten wird. 
EEE ˙ AA ((. 


geſetz die Abgabe von loſem Preßtabak in ein 

Achtel Pfunden nicht mehr ermöglicht, wurde be- . 

ſchloſſen, daß ab 15, Oftober d. J. Preßtabak loſe Ratibor 

anſtatt in ein Achtel und ein Viertel Pfund, nur Vo A.⸗Werbeabend 


noch zu 50 und 100 Gramm gepackt verkauft wird. 
Dieſe Regelung hat auch die Billigung des Haupt⸗ 
zollamtes gefunden. Der Verſammlungsleiter 
machte weiterhin auf das große Winterhilfs⸗ 
werk der Reichsregierung aufmerkſam. Aus der 
Kaffe wurden als Spende 100 AM überwiejen. 
Da der 31. Dezember (Silveſter) auf einen Sonn» 
tag fällt, wird der Ortsgruppenleiter beim Poli- 
zeipräſidium vorſtellig werden, daß am 31. Dezem⸗ 
ber offen gehalten werden darf, dafür aber am 
Kupfernen Sonntag die Geſchäfte geſchloſſen 
bleiben. Im 2. Teil der Sitzung hielt Kaufmann 
Beck einen Vortrag über den Anbau des Tabaks 
im Orient. 


Einen Maſſenbeſuch wie kaum ſonſt eine Ver⸗ 
anſtaltung, hatte der Werbeabend, den der VDA. 
Ratibor am Sonnabend im Froßen Saale des 
Deutſchen Hauſes als „Tag der Heimat“ ver⸗ 
anſtaltete, aufzuweiſen. In bunter Folge rollte 
das ausgezeichnete Programm. Bewegungsſpiele 
der Kleinſten und turneriſche Darbietungen ver⸗ 
ſchiedenſter Art. Die muſikaliſche Ausgeſtaltung 
war bei dem Schülerorcheſter des Staats⸗ und 
Realgymnaſiums in beſten Händen. Höhepunkte 
des Abends waren der große Sprechchor der 
Roswitha⸗Schule „An blutender Grenze“ und 
das ernſte Spiel „Die Schmiede der Eintracht“ 
der VDaA.⸗Spielſchar, die tiefen Eindruck hinter⸗ 
ließen. Der Leiter des Abends, Redakteur 
Jüngſt, wies in ſeiner Anſprache auf die Be⸗ 
deutung des „Tags der Heimat“ hin. Landes- 
geſchäftsführer, Hauptmann a. D. von Miltke, 
führte den neuen Ortsführer Rechtsavawalt Dr. 
Haroſke ein und verbreitete ſich in . em groß⸗ 
angelegten Vortrag über die Not der Auslands⸗ 
deutſchen und über die hohen Ziele des VDA. 


Der Schützenverein „Graf Walderſee“ hielt 
ſeine Monatsverſammlung. die mit der Feier des 
Geburtstages des Reichspräſidenten verbunden 
war, in der Schloßwirtſchaft (Kamerad Gaffron) 
ab. Schützenmeiſter Soppa begrüßte die Ka⸗ 
meraden. Aus dem Hindenburg⸗Schießen gingen 
hervor die Kameraden Burian, 


* Spendenliſte der Volkswohlſahrt. 
Winterhilfswerk gingen folgende Beträge 
in: Haus und Grundbeſitzerverein Ellguth⸗Zabrze 
15 Mk., NS. Kriegsopferverſorgung 31,56 Mk., 
Prokuriſt Milſe 20 Mk., Reichsbahnſekretär 
zönig 3 Mk., Kaufmann Lankow 3 Mk 
Scheiblichſ & Co. 3 Mk., Perſonal der Firma 
Bielſchowſky 70 Mk., Maſchineninſpektor 
Holle 10 Mk., 
Abgaben vom Eintopfgericht 47,15 Ml., zuſammen 
212,71 Mk. Zuſammen mit den Spenden der 


Liſte 1 wurden bisher 11 512,71 Mk. 


Für das 


+ 


Paul Schwitalla 10 Mk., 


Weitere Spenden werden erbeten auf Girokonto 
813 bei der Stadtgirokaſſe. 8 
»Luftſchutzlehrgang. In großer Zabl fanden 
ſich am Sonntag die Lehrer der Schulen in der 
Mittelſchule ein, um dem von der Ortsgruppe 
Gleiwitz des Deutſchen Luftſchutzbundes veran⸗ 
ſtalteten Schulungskurſus im Luftſchutz 
Stadtrat Gaida wies auf die S 
hin. Polizeimeiſter 
eien und ßen des Oberſchleſiſchen Bürgerſchützenbundes fin ⸗ 
det am 15. Oktober, vormittags. ſtatt. Direktor 
Simelka hielt aus Anlaß des 86. Geburtstages 
des Reichspräſidenten einen Vortrag. in dem er 
an die Großtaten unſeres großen Teldmarſchalls 
und ſeine Verdienſte um Volk und Vaterland er- 


deln den heiten Selbſtſchut darſtellt. Ebeſchemiter] nr.. 0 5 55 
Gabierſch erörterte de Aufgabe der 7 niet, Verein ſelbſtändiger Kaufleute. Die in der 
ſchen Nothilfe im Luftſchutz und ging auf] Centralhalle abgehaltene Verſammlung unter 


Vorſitz von Drogeriebeſitzer Werner hatte ſich 
mit der Bildung eines Preisüberwachungs⸗ 
ausſchuſſes für Lebensmittel und Kolonial⸗ 
waren zu beihäftigen. Gewählt wurde eine Kommiſ⸗ 
ſion, der die Kaufleute Dr Blaſel, Samberger 
und Wiſchonyh borftehen. Die Kaufleute Ma ⸗ 
giera und Wiſchlony wurden als Fachgrup⸗ 
penleiter für Einzel», Lebens. und Genußmittel⸗ 
handel gewählt. Der Vorſitzende gab bekannt, daß 
ſich der weitere Vorſtand aus dem 2. Vorſitzenden 
Dr. Blaſel, Schriftführer Direktor Ender, 
Kaſſenführer Kaufmann Jendruſch zuſammen⸗ 
ſezt. Juriſtiſcher Beirat iſt Rechtsanwalt Dr. 
Haroſke, kaufm. Beirat Direktor Hauer. 

* Friſeur⸗Zwangs⸗Innung. Dienstag, 14 Uhr, 
Centralhalle Quartalsverſammlung. 


Oberſchleſiſches 
andestheater 


Dienstag, den Id. Oktober 
Beuthen 08.: 
Beginn 20½ Uhr 
Husarenfieber 
Lustspiel m. Militärmusik 
von Skowronnek und Nadelburg. 


die Wirkung der Kampfſtoffe und die Gegenmittel 
gegen die Atemgifte ein. Dr med. Kaletka 
ſprach über das Rettungsweſen, den Sanitäts- 
dienſt und die Behandlung der Gaskranken. Dr. 
Sack über den induſtriellen Luftſchutz, der in 
weit höherem Maße Vorbereitung und Ausbil- 
dung techniſcher Mannſchaften erfordert als der 
zivile Luftſchutz. 


Partei üUm⸗Sondervorſtellung im Capi 
8 1. 
er 


ee Gleiwitz Mitte, Dienstag, 
K ur Vorführung ge: 


Mä 
Bildbericht. Karten zu ermäßigten Preiſen find bei 
den Zellen und Blodwarts zu haben. 


Heute 2 Uhr nachts entschlief sanft nach langer, schwerer 
Krankheit meine inniggellebte Frau und treue Lebensgefährtin, 
unsere gute Schwester und Tante 


Frau Auguste Meyer 


geb, Schwartz. 
In tiefer Trauer namens aller Hinterbliebenen 


Bergassessor Kurt Meyer 
Bergwerksdirektor a.D. 


Berlin-Charlottenburg, den 7, Oktober 1983. 
Kantstraße 36. 


Pa. Cervelatwurst 
ſchnittfeſt, per Pfd. 1,— 
Winterſalami, hart 0,80 
arte Krakauer 0,60 
urchw. Räucherfl. 0,84 
Gekochte Mettw. 0,60 
—.— und friſche 
lerwurſt p. Pfd. 0,80 
Rohe Krakauer 1,— 
Braunſchw. Mett ⸗ 
wurſt 0,8 
Feinſte Leberwurſt 0,80 
Gekochte Krakauer 0,80 
empfiehlt franko Nachn. 
Carl Weidel, Wurit- 
fabrik, Leobſchütz OS., 
Telephon 115. 


Mel. Herrensocken 


Tief, preisw. an Händl. 
u. Haufier, R. Görner, 
Chemnitz, Hlockenſtr. 27 


Beerdigu 
nachm., auf dem 
brunner Weg statt, 


findet am Dienstag, dem 10. Oktober 1933, 3 Uhr 
aiser-Wilhelm-Gedächtnis-Friedhof, Westend, Fürsten- 


Zurüdkgekehrt 
Dr. med. Effing 


Facharzt für innere und Nervenkrankheiten 


Beuthen OS,, Bahnhofstr. 8 
Ra ce BA Uh 
Sonnaberds nur von 11—1 Uhr 


Konzerthaus Beuthen US. 


Heute Montag 


Das Haus 
drr. 


der Qualität 


int NAPP 


Letzter Tag 
Nachmittag für die Winterhilfe 


Möbelstoffe 


Abends 20,15 Uhr Matratzendrelie für 
Metallbetten Drucksachen 
Polstermaterlal jeder Art und 

Kaufen Sie keine veralteten Matratzen, bevor Sie Ausführung 


sich nicht von den enormen Vorteilen unserer 


Prinzeß-Auflegematratzen U. f. P. 


überzeugt haben. Alleinhersteller 


Koppel & Taterka, Abl. Metallbellen 


Beuthen 08. Hindenb 08. 
Gleiwitz, Wilhelmstr. 10° 


Gleiwitz 
Bahnhafstraße ö 


mt. Verlagsanstal 


Kirsch & Müller 


kosten wenig und leisten vſe l II f. u. B. l. NAH DS. 
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Am Unterstand von Sandwiesen 


Re Flucht des Verbrechers Fabiſch 


Beuthen, 8. Oktober. 
Die Flucht des ſteckbrieflich wegen Raub⸗ 
mordes und anderer Eigentumsdelikte geſuchten 
Verbrechers Fabiſch von hier, iſt ein Ver⸗ 
brecherſtück, das einzig daſtehen dürfte. Nach lan⸗ 
gen Ermittlungen und Nachforſchungen über den 
Verbleib des ſtets bewaffneten Verbrechers, 


der u. a. auch an den großen Einbrüchen in die 


Zigaretten⸗Niederlage Bergmann und in das 
Tabakwarengeſchäft Ebert beteiligt geweſen it, 
hatte die Kriminalpolizei endlich feſtgeſtellt, daß 
F. ſich in dem bei Sandwieſen liegenden 
Hügelgelände am Waldrande aufhielt. Dort hatte 
er ſich an buſchverſteckter Stelle einen 


geräumigen Unterſtand errichtet und dieſen 
derart angelegt, daß er außerordentlich 
ſchwer ausfindig zu machen war. 


Das Innere des Uterſtandes war in jeder Be⸗ 
ziehung zweckmäßig hergeſtellt. Die Wände 
waren mit dauerhaften Brettern bekleidet. Eine 
Bettitelle mit Federbetten und all die 
anderen Einrichtungsgegenſtände, die man zum 
täglichen Leben braucht, fehlten ebenfalls nicht. 
Auch Nahrungsmittel und Fettig⸗ 
keiten hatte der Verbrecher in feiner unter⸗ 
irdiſchen Wohnung reichlich aufbewahrt. Wenn er 
ſich in ſeiner Wohnſtätte aufhielt, dann lagen ihm 
immer zwei geladene 


Piſtolen und reichliche Munition zur Hand. 


Das Draufgängertum, die Unerſchrockenheit 
und außerordentliche Gewandtheit des langgeſuch⸗ 
ten Verbrechers geboten ſelbſtverſtändlich außer⸗ 
ordentlich große Vorſicht bei den Unter⸗ 
nehmungen, die zu ſeiner Feſtnahme führen ſoll⸗ 
ten. Da Fabiſch tagsüber ſeinen Unterſtand 
mied und nur nachts ſeine ſonderbare Wohn- 
ſtätte aufſuchte, konnte er auch nur zu dieſer Zeit 
geſtellt werden. In der Morgenfrühe des Sonn ⸗ 


Die Neichsautobahnen durch Schlefien === 


Telegraphiſche Meldung) 


Breslau, 8. Oktober. 

Im Breslauer Landeshaus fand eine Beſpre⸗ 
chung über die geplanten Reichsautobah⸗ 
nen innerhalb der Sektion Schle- 
ſien, umfaſſend die Provinzen Oberſchle⸗ 
ſien und Niederſchleſien ſowie Teile der 
Provinzen Brandenburg und der Grenzmark 
Pofen - Weſtpreußen ſtatt, an der faſt alle 
Landräte und die am Bau intereſſierten Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe der Provinzen Brandenburg, Nieder- 
und Oberſchleſien teilnahmen. U. a. bemerkte man 
den Landeshauptmann von Oberſchleſien, Ada m⸗ 
czy, den Landesbauernführer von Reibnitz 
und den Landwirtſchaftskammerpräſidenten 
Schneider. 

Nach Begrüßungsworten des Landes haupt⸗ 
manns von Niederſchleſien, Dr von Boeck⸗ 
mann, ergriff Landesbaurat Reumann, der 
Sektionsführer von Schleſien der Geſellſchaft zur 
Vorbereitung der Reichsautobahnen e. V. das 
Wort. Die neue Verbindung 


Berlin — Breslau 


werde wegen der ſchlanken Linienführung nur 
rund 320 Kilometer, alſo 40 Kilometer kürzer 
ſein als die jetzige alte Straße. Das ergibt eine 
Verkürzung und damit einen Minderver⸗ 
brauch an Betriebsſtoff von 11 Prozent. 
Weiter wird die Fahrzeit auf der neuen 
Straße auf etwa 3 Stunden, unter Umſtänden 
noch weniger, ſinken, alſo nur halb ſo lang ſein 
wie heute. 

Für Oberſchleſien kommt 
zwiſchen dem 


eine Verbindung 


Induſtrierevier und Breslau 


in erſter Linie in Betracht. Von einem Punkte 
weſtlich Breslau aus gehen zwei Linien ins 
Reich, davon eine Linie in nordweſtlicher Rich⸗ 
tung nach Berlin und weiter nach Hamburg, 
und eine zweite in annähernd weſtlicher Richtun 
über Görlitz nach Dresden und weiter na 

Mittel⸗ und Weſtdeutſchland. Dieſe 
Linie wird vor dem Gebirge etwas nach Süden 
ausgebogen, um mehr an die Kurorte heran- 
zukommen. Ebenſo wird auch das Kohlenrevier 
von Waldenburg dadurch eine . Ver- 
bindung erhalten. Zwiſchen der Berliner Linie 


und der Straße am Gebirge entlang nach Görlitz 
iſt auf Anregung des Oberpräſidenten Brückner 


eine Verbindungsſtraße vorgeſehen, um 
den Verkehr aus Berlin beſſer an das Ge⸗ 
birge heranzubringen. 

Alle Anſtrengungen ſind nun darauf zu richten, 
daß die Arbeiten zur Ausführung der geplanten 
Straßen möglichſt bald und in großem 
Umfange in Angriff genommen werden. Dies 
iſt bei der immer noch ſtarken Erwerbsloſigkeit in 
unſerem Gebiet — beſonders im oberſchleſi⸗ 
ſchen Induſtriegebiet iſt die Zahl der 
Erwerbsloſen noch nicht nennenswert geſunken — 
von außerorden licher Wichtigkeit. Im Sektions⸗ 

iet Millionen Tagewerke zu leiſten, 

es können etwa 


Schweres Berlehrsunglüd 


Eine Tote, eine Leichtverletzte 
Gleiwitz, 8. Oktober 
Am Sonntag gegen 9 Uhr wurde die 47jährige 
ledige Zeitungsausträgerin Orſchulka. Nies 
derwallſtraße 21 wohnhaft, als fie ihr Haus be- 
treten wollte, von einem Poſtpaketwagen tödlich 
überfahren. Bei dem Poſtwagen brach vor dem 
genannten Grundſtück eine Ach ſe. Er wurde in- 
folgedeſſen auf den Bürgerſteig geſchleudert und 
drückte Frl. Orſchulka zu Boden. Die Verunglückte 
erlitt am ganzen Körper ſo ſchwere Verletzungen, 
daß fie ſofort verſtar b. Außerdem wurde Frl. 
Franziska Waliczek, wohnhaft Miethe⸗Allee 
Nr. 55 am Arm und Füßen leicht verletzt. 
9 A „DerteDder Sie konnte jedoch ihren Wen fortſetzen. Die Tote 
gen ra eg Auch Gere ra wurde in die Leichenhalle des Polizeipräſidiums 
von Naps angebaut hat. An die Bauern wird gebracht. Der Wagen mußte abaeichleppt werden 
zum kommenden Frühjahr der Appell gerichtet, und wurde im Polizeipräſidium ſichergeſtellt. 
mehr benen n 8 — e 
anzubauen. Zum uß wurde noch eine 
benen e rens der Abel enn Randſiedlungen in Nolittnitz 
Rokittnitz, 8. Oktober. 
Der Plan der Gemeinde Rokittnitz, auf dem 


— —— 
8 eutß on Sügelland e e bes Wathonjes in Richtung des 
Abe 8 im a 15 SR. 
2 für di i it. Als Bei-|radihaftsbaues zu errichten, wird nun irklich 
trag ice an 6 haben keit. Mit dem Bau der erſten Siedlungshäuſer 
die ilfen und Angeſtellten des Malergeſchäfts iſt bereits vor einigen Tagen begonnen worden 
A. Präeloſuy, Beuthen, 32 Mark an das hie⸗ und die Arbeiten ſind ſoweit gefördert, daß die 
ſige eansomt abgeführt. Fundamente nahezu fertiggeſtellt find. Zunächſt 
* Autozuſammenſtoß. Am Sonnabend abend wird eine Zeile ſolcher Kleinbauten errichtet. 
kurz nach 17 Uhr ſtieß auf der neuen, verlänger-| Dieſer folgen dann hintereinander eine zweite und 
Ecke Lindenſtraße, an der Süd⸗ dritte Zeile. Ohne Zweifel iſt das Gelände nicht 
nur beſtens geeignet, ſondern auch landſchaftlich 

ſehr ſchön gelegen. K. 


[Eigener Bericht) 


abends wollte man ſeiner habhaft werden, nach⸗ 
dem feſtgeſtellt worden war, daß der Verbrecher 
feinen Unterſchlupf aufgeſucht hatte. Die Kri⸗ 
minalbeamten berſuchten, Fabiſch in der Weiſe 
zu faſſen, daß ſie 


den Unterſtand von oben zum Einſturz 
bringen 


Aufrufes ſind der Kreis⸗ 
Mengen gemeldet worden: 
1215 Zentner Kartoffeln, 
560 Raummeter Brennholz. 2 Zentner Weizen, 
10 Zentner Kraut, 10 Zentner Schmalzrüben, 
480,.— RM. in bar, 1 fettes Schwein und zwei 
Freiplätze zweimal wöchentlich. 

Die Bezirksführer beteiligten ſich lebhaft an 
der Ausſprache. Landwirtſchaftsrat Nick, Toſt, 
ſprach kurz über die Verringerung der Getreide⸗ 


gen. Auf Grund des 
geſchäftsſtelle folgende 
322 Zentner Roggen, 


wollten. Als ſie mit den dazu notwendigen Ar⸗ 
beiten begonnen hatten, ſtürzte er plötzlich, nur 
mit Hemd und Unterhoſe bekleidet und mit dem 
Federbett über Kopf und Rücken, aus dem mit 
einem Sack verhüllten Eingang zum Unterſtand 
heraus, lief mit einer Schnelligkeit, die die beſten 
Läufer weit übertraf, den Abhang hinunter und 


verſchwand in dem Gebüſch des nahen 
Waldes. 


Die Schüſſe aus den Piſtolen der Polizei⸗ 
en hatten ihn bei feiner eiligen Flucht ver- 
ehlt. 


Der Verbrecher hat wahrſcheinlich für alle 
Fälle auch in dem feiner Höhle benachbar⸗ 
ten Walde beſondere Verſtecke aus- 
gekundſchaftet, ſo daß er Schutz vor ſeinen 
Verfolgern fand. Er war jedenfalls mit einem 
Male wie vom Erdboden verſchwunden. 


Der Unterſtand wurde, nachdem verſchiedene 
Sachen zur Sicherſtellung herausgeholt worden 
waren, vernichtet und ſchließlich ange ⸗ 
zündet, um das Holzmaterial zu verbrennen, 
und damit dem Verbrecher die Möglichkeit zu 
nehmen, es an anderer Stelle zu verwenden. 

Dieſer nächtliche Feuerkampf mit dem ent⸗ 
wiſchten Verbrecher war ſchon am Morgen in 
Sandwieſen Geſprächsſtoff. Die aefamte Be⸗ 
völkerung iſt daran derart interefliert, daß 88 


bis zum Reſervemann, und Theaterbeſitzer, vom 
echteſten Napp⸗Witz bis zum mimiſch⸗-grotesken 
Spiel. Ein bißchen eingeſtreut Lobalkolorit, 
noncholante Unterhaltung mit Publikum im Par⸗ 
terre und auf dem „Kegelboden“ und damit kam 
zu den ganzen Lachmuskelattacken der perſönliche 


biſch bald verhaftet wird, damit die Gegend Singſpiels „Die ſchöne Poſtmeiſterin.“ 5 2 

i icherheit heran N Schützen gal war ausverkauft. Kontakt. Karl Napp auf der Szene bedeutete 

e n reine bon Will Rebe 1a und Karl Siber ſundertprozentigen Humor. Nebenbei beite 
bringt Sentimentaludt und Wiz, Liebe, und At rabaten⸗ Rum nenn der ichs d Stab, 


unzweifelhaft eine Welt⸗Nummer aus Deutſch· 
lands unſchlagbarem Artiſten⸗Reſervoir, ein ein- 
zigartiger Akt am halbgeſpannten Drahtſeil, 
Girls, muſikaliſches Zwiſchenſpiel und anderes. 
Für alles ſtärkſte fall. Dieſer Karl 


} r Beifall. er Napp 
und ſein „Ausverkauft“ bedeuteten einen wirklich 
ſuſtigen Abend. 


gemütvollen Geſang mit ſchönen Melodien in 


Spryſch 
50 000 Volksgenoſſen 2 Jahre lang 

bei dieſen Arbeiten 
beſchäftigt werden. Die Bauſtellen liegen günſtig 
über das ganze Gebiet verteilt. Die Arbeiten 


kommen nicht nur den Erwerbsloſen in der un» 
mittelbaren Nähe der Kraftfahrbahnen zugute. 


Frauengruppe des Marine⸗Vereins. Dienstag (15%) 
Handarbeitskaffee bei Krauſe, Scharleyer Sträße. 

. Werkjugend St. Trinitas. Mo. (20) Geſangs 
probe nur für die Herren im Heim. — Di. (20) Heim ⸗· 
abend nur für die Mädchenabteilg. — Di. (20) Theater 
probe im Schützenhaus. — Mi. (20) Geſangprobe für 
den ganzen Chor im Heim. Pünktl. Erſcheinen Pflicht. 


aft in der Spielſchar des Leo⸗Vereins. 
Partner, Paul Tator, ſpielte ebenmäßig und 
ſorgten Georg 

Poſtknecht, Reinhold 8 


Durch die große Zahl der Bauwerke — die Straße] Humor. e Muſik unter Leitung von * 
wird gänzlich kreuzungsfrei angelegt] Hermann Polewka erhöhte die Mitwirkung * Bobrek⸗Karf. Der Reichspräſident hat beim 
werden — werden auch die Liefer induſtrien, K. 17. Kinde des Kriegsbeſchädigten Johann Kotzott 


wie die Steinbrüche, Zementfabriken und die 
Eiſeninduſtrie ſtark berückſichtigt. Für die Eiſen⸗ 
induſtrie wird inſofern beſonders geſorgt wer⸗ 
den, als die Ueberbauten, Brücken in der Regel 
aus Eiſen hergeſtellt werden ſollen. Für die 
Zementinduſtrie 
wird noch 


aus Bobrek, Alter Kirchweg 1, die Ehren ⸗ 
patenſchaft übernommen und ein Geſchenk von 
20 Mark überwieſen. — Regiſtrator Ignatz 
Engelmann feiert am 11. Oktober ſeinen 
60. Geburtstag. — Am 12. Oktober kann Voll⸗ 
ziehungsbeamter Franz Parucha ſeinen 
60. Geburtstag feiern. 


Bunter Abend mit Karl Napp. Ein regel⸗ 
rechtes Vaxrietstheater. Napp nennt es mit all 
ſeinem optimiſtiſchen Humor „Ausverkauft“. 
Das wirbelte alles ſo blitze⸗bunt und luſtig durch⸗ 
einander, wie eben an einem Varieté mit Tempo. 
Karl Napp ſelbftperſtändlich Mittelpunkt. 
Vom Theaterdiener mit ſechs Mark Monatsgage 


Kreisamtswaltertagung der NEAR. 
Landkreis Beuthen 


[Eigener Bericht) 


* Miechowitz, 8. Oktober. Lehrer Hoffmann vom N SB. ſprach über 
m Sonntag hielt die Kreisleitung Beuthen 5 1 Ace 

Land der NSDAP. im Saale von Reuter eine „Germaniſche Ruliur an National- 
Kreisamtswaltertagung unter Leitung ſozialismus. 
von Kreisleiter, Dipl.-Ing. Pg. Dr Kreuzer, 
ab. Sämtliche Amts- und Stabswalter des Krei⸗ 
ſes nahmen daran teil. Nachdem der Kreisleiter 
die Amtswalter der Kreisleitung vorgeſtellt hatte, 
erſtatteten dieſe ihre Tätigkeitsberichte. Weiter 
wurden zwei große Vorträge gehalten. Zunächſt 
ſprach der Schulungsleiter, Mittelſchullehrer Pg. 
Palla, über die 


„Ergebniſſe der Vererbungswiſſenſchaft und 
deren Anwendung im nationalſozialiſtiſchen 
’ Staat.“ 


Er zeigte, welche Kenntniſſe jeder Amtswalter un⸗ 
bedingt haben müſſe, um die in bevölkerungspoli⸗ 
tiſcher Hinſicht von der Reichsregierung getroffe⸗ 
nen und noch zu treffenden einſchneidenden Maß⸗ 
nahmen zu verſtehen und dieſes Verſtändnis 
weiter verbreiten zu können. Der Vortrag klang 
darin aus, daß alle Maßnahmen der Reichsregie⸗ 
rung darauf hinzielen, dem deutſchen Volke wieder 
den Platz in der Welt zu verſchaffen, der ihm 
auch auf Grund feines wertvollen Erbgutes zu⸗ 
kommen müſſe. Für die Nationalſozialiſten ſei 
die Welt ein auf ewigen Geſetzen und auf 
einem uxewigen göttlichen Plan beruhendes Ge- 
bilde. Es gehöre zu den erſten und ſchwierigſten 
Aufgaben der nationalio-ialiftiihen Amtswalter. 
ſchaft, die breite Maſſe des Volkes über die bittere 
Notwendigkeit einer geſunden Bevpölkerungspolitik 
aufzuklären. g 


erlin-Breslau find als W 


Er brachte den germaniſchen Führergrundſatz und 
das Gefolgſchaftsweſen mit den heutigen Einrich- 
tungen in Beziehung. Das Römische Recht, deſſen 
Abſchaffung und Erſetzung durch ein Deutſches 
Gemeinrecht in Punkt 19 des Programms der 
NSDAP. gefordert wird, wurde mit dem „art- 
eigenen germaniſchen Recht verglichen. Die tiefe 
Auffaſſung des germaniſchen Rechtes wurde an 
einer Ueberlieferung aus dem frieſiſchen 
Recht dargeſtellt. Es wurde gezeigt, daß das ger⸗ 
maniſche Bauerntum der Lebensquell des 
Volkes war und daß aus dem Bauerntum die 
Bedeutung der Germanen für die Kulturentwick⸗ 
lung Deutſchlands ſtammt. 


Pg. Bran del beleuchtete die außenpolitiſchen 
Tagesereigniſſe. 


Kreisleiter Pg. Dr Kreuzer dankte den 
Rednern für ihre Darlegungen und betonte die 
große Bedeutung der Schulung aller National» 
ſozialiſten, ja aller Deutſchen überhaupt. Grund⸗ 
ic pri fein: Jede Woche einen Schulungs- 
abend! 

———5ðĩ 


Die Winterhilfe 8 
der Kreisbauernſcha 


Peiskretſcham, 8. Oktober. 
tte der ſtellv. Kreisbauern⸗ 
führer, Dr. Goll, Jaſchkowitz, zu einer Be⸗ 


aber auch allen Bauern, 
bauern und Jungbäuerinnen für dieſen an Volks. 
tum ſo reichen Tag. Herzlicher Dank gebührt 
aber auch all den Verwaltungsſtellen, politiſchen 
Leitern der NSDAP., die den Tag des Bauern 
als Ehrentag feierten. 

Der Kreisbauernführer, Dr Golly, ſprach 
dann eingehend über das Winterhilfswerk 
auf Grund des Aufrufes des Landesbauernführers 
Slawik Alle Beſitzer in den Kreiſen Gleiwitz, 
Beuthen, Hindenburg werden aufgefordert, von 
einer Betriebsgröße von 10 Morgen aufwärts, 
Opfer in Form von Naturalien zu brin⸗ 
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